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zu ihren Religionsverhandlungen zu bedienen“, fo 
ſteht es ganz außer Frage, daß die Staatsregierung 
ebenſo berechtigt, wie verpflichtet iſt, kraft ihrer 
„Oberaufficht und Direction“ mit allen ihr zu 
Gebote ſtehenden Mitteln den Königsberger Altka⸗ 
tholiken zu ihrem Rechte auch in dieſer Beziehung 
zu verhelfen. 

Wir müſſen es uns verſagen, auch auf den übrigen 
Inhalt der Alſcher'ſchen Schrift hier einzugehen. 
Sie iſt bei Gruber und Longrien in Königsberg un⸗ 
ter dem Titel erſchienen: „Das Unfehlbarkeits⸗ 
dogma und die katholiſche Kirchengemeinde 
in Königsberg.“ Wir empfehlen ſie dringend. 


Danzig, den 5. Juli. 


Geh. Rath Wagener iſt am 3. d. aus Varzin 
zurückgekehrt und geſtern hat bereits eine Sitzung 
des Staatsminiſteriums in der Krementz'ſchen An⸗ 
gelegenheit ſtattgefunden. Ob auch hier, wie bei dem 
Jeſuitengeſetz, Hr. v. Selchow und Graf Eulenburg 
zur Oppoſition gehören, verlautet nicht. In den 
nächſten Tagen werden die Beſchlüſſe durch den letzt⸗ 
genannten Miniſter dem Kaiſer in Ems vorgelegt 
werden. Man nimmt an, daß es ſich um die Vers 
fügung der Temporalienſperre über den Biſchof von 
Ermland zum 1. Octbr. handle. Auch die Sanction 
des Je ſuitengeſetzes durch den Kaiſer wird in 
dieſen Tagen erwartet. 

Was die Vorbereitungen der jeſuitiſchen Partei 
für die nächſte Papſtwahl betrifft, ſo verkündet 
der ultramontane „Oeſterr. Volksfr.“, daß die von 
Gregor VII. vorgeſchriebene Friſt von 10—13 Ta⸗ 
gen diesmal nicht innegehalten werde, um die von 
Rom abweſenden Cardinäle von der Theilnahme an 
der Wahl abzuhalten und die „Germania“ weiß aus 
Rom zu melden, daß die Wahl nicht auf italie⸗ 
niſchem Boden und unter dem beſonderen Schutze 
der katholiſchen Großmächte ſtattfinden wird. 
Dabei wäre dann nur an Frankreich zu 
denken. Ein officidfer Correſpondent der „Mag⸗ 
deburger Zeitung“ nennt denn auch bereits die 
Stadt Pau an der franzöſiſch⸗ſpaniſchen Grenze als 


tim ausgeſtattet find. Dies Oberaufſichtsrecht darf 
de; Staat, ſeiner Pflicht gemäß, auch jetzt, wo die 
Bircheißung des Art. 15 noch unerfüllt iſt, keinen 
Fells ruhen laſſen. Ja er muß es um ſo ſorgfälti⸗ 
ger wahrnehmen, je mehr die noch unſelbſtſtändigen 
e meinden durch die Willkür einer maßlos herrſüch⸗ 
tigen clerikalen Partei unterdrückt werden, und je 
nichr der Staat ſelbſt durch den Mißbrauch jener 
unzezügelten Macht bedroht wird, welche dieſe Par⸗ 
tei freilich durch ſeine eigene Mitſchuld, noch immer 
eist. 


Lotterie. der Geiſtlichen, und die Geiſtlichen ſelbſt 1 wir 
Bei der am 4. Juli beendigten Ziehung der 1. |verrechtliche Handlungen ihrer Oberen, ſo fern dieſe 
Maſſe 146. K. Klaſſenlotterie fiel 1 Gewinn zu 5000 %] Handlungen von Seiten des katholiſchen Kirchenre⸗ 
auf Nr. 81,988 ; 1 Gewinn zu 120 % auf Nr. 8330; giments für kirchliche Amtshandlungen erklärt wor⸗ 
4 Gewinne zu 100 . fielen auf Ar, 30,34 53,352 den, in irgend einer Weiſe, ſei es auf dem Verwal⸗ 
71,461 und 85,579. Gewinne zu 70 MR auf No. 0 ; 1 f ; 
285 15,038 33,244 33,378 34.089 35,212 und 75,552. tungs. ſei es auf gerichtlichem Wege, in: feinen 
13 Genie zu 60 7 anf So, 384 3880 7442 7025 Schutz zu nehmen. Natürlich hat von allen denen, 
11.590 27,130 42205 41,333 47,583 50,231 50,925 welche die Verfaſſung mitbeſchloſſen oder fie als das 
67.358 68,697. 29 Gewinne zu 50° A auf No, 2093 wirkliche Recht des Landes anerkannt haben, durch⸗ 

99771 6979 7379 11,066 16,280 17,349 20,364 22,114 aus Niemand, der eines gefunden Menſchenverſtan⸗ 


9305 2 =. 50791 5.305 A 74505 des ſich erfreute, je an eine Auslegung des Art; 15 beſtz 
| 1 i 8 y 2 ta t * 
65.743 70840 72813 72882 88.680 94,830 gedacht, nach welchen der Staat zu Gunſten der rö 
f 


Wir vertrauen, daß der gegenwärtige Cultus⸗ 
minifter, und nicht bloß er, ſondern mit ihm die ge⸗ 
ſammte Staatsregierung thun werde, was ihres Am⸗ 
tes iſt. Daß ſie in Sachen der Königsberger Alt⸗ 
katholiken die Vorſchriften des Allg. Landrechtes mit 
umnachſichtlicher Strenge zur Anwendung bringen 
werden, dürfen wir um ſo mehr erwarten, als eben 
dieſe ge von hervorragender principieller Bedeu⸗ 
tung iſt. 

ir heben noch die hauptſächlichſten Punkte 
hervor, welche bei dieſem beſonderen Falle in Be⸗ 
tracht kommen. 

Der Propſt Dinder und der Biſchof Krementz 
erklären die Königsberger Altlatholiken für ausge⸗ 
ſchloſſen aus der Kirche, weil ſie an die Unfehlbarkeit 
und die kirchliche Allmacht des Papſtes nicht zu glau⸗ 
ben erklären. Aber $ 55 Th. II. Tit. 11 Allg. L. R. 
lautet: „Wegen bloßer von dem gemeinem Glau⸗ 
bensbekenntniſſe abweichender Meinungen kann kein 
Mitglied (aus feiner Kirchengeſellſchaft) ausgeſchloſ⸗ 
fen werden.“ Ferner lautet S 56: „Wenn über die 
Richtigkeit der Ausſchließung Streit entſteht, fo ge⸗ 
bührt die Entſcheidung dem Staate.“ Die Rich⸗ 
tigleit der Ausſchließung wird zwar. befiritten, aber 
die Herren denken nicht daran, vie Entſcheivung des 
Staates anzurufen, und man darf mit voller Ge⸗ 
wißheit annehmen, daß ſie dieſelbe auch nicht aner⸗ 
kennen werden, ſobald ſie, wie es ſelbſtverſtändlich 
iſt, ed Altkatholiken ausfüllt. 
On Folge der ungerechtfertigtſten Ausſchließung 
erklärt ferner die geiſtliche Behörde, daß die Altka⸗ 


miſchen Hierarchie auf einen weſentlichen Theil ſeiner 
zu 70. 60.9, eigenen Souveränetät von vorn herein verzichtet und 
i 1055 4210 18,315 18,085 31,909 55,647 57,5 16 62,798] Ne ſchließlich ganz und gar in die Hände des nun⸗ 
65.308 71,625 84,055. 21 Gewinne zu 50 & auf Nr. mehr „unfehlbar“ gewordenen Papſtes gelegt haben 
4972 10,076 21,280 23,932 27.712 29,832 32,317 würde. Wenn heute die Ultramontanen gleichwohl 
32883 38,452 44,920 47,405 60,909 65,190 70,006] zu einer ſolchen Auslegung ſich belennen, ſo beweiſ't 
74,725 78,306 83.354 84,882 66,312 88,159 94,196. [das weiter nichts als ihre unheilbare Geiſtes ver⸗ 


wirrung. > 
Wag; Nachrichten der Danziger Zeitung. Der einfache Sinn des Art. 15 iſt kein anderer, 
London, 4. Juli. Die diplomatiſche Corre⸗ 


a bie, ſei 1 5 5 5 80 
pomenz Über die Genfer Schlebsgerichts⸗erhand⸗ Kircheuregimente ihre bis dahin abſolute Gewalt 
. jen "in erben 97 05 Her Inhalt if) über die betreffenden Religionsgeſellſchaften aufgeben, 
meiſtens bekannt. Die letzte Depeſche Lord Gran⸗ und dieſe Geſellſchaften ſelbſt, mit dem Rechte der 
ville's an Tenterdon gedenkt mit Anerkennung der 


fetten feld ausgeftattet 2 ne 2 
Berbienfte der englifchen Bevollmächtigten, der freund⸗ fortan Te ndig verwalten ſollen. „Selbſt⸗ 
chen Geflaniag a Anderilüiſer u der Aleleheh ſtändig verwalten“, heißt freilich nicht und kann nicht 
der Schiedsrichter. — Der internationale Gefängniß⸗ 


heißen „ohne Obrigkeit verwalten“. Ferner iſt nicht 
Congreß hat geſtern Abend feine Sitzungen eröff⸗ zu vergeſſen, daß die preußiſche Verfaſſung ein ledig⸗ 
Het; der Earl von Carnarvon hielt die einleitende 


lich der bh he 175 a ar fie 
Anrede. Beinahe alle civilificte Länder ſind vertreten.] weder der römiſch⸗katholiſchen Kirche überhaupt, 
Ro m, 4. Hul Die Fe della er erklärt] noch kann fie den außerhalb des preußiſchen Staate- 
im Anſchluſſe an das bereits bekannte Rundſchreiben] verbandes ſtehenden Oberhäuptern dieſer Kirche Rechte 
des Erzbiſchofs von Neapel, daß das bisherige Prin- zuertheilen, wie fie ihnen ja auch leine Pflichten auf- 
eip der clerikalen Partei, ſich von den Wahlen erlegen kann. Die preußiſche Verfaſſung hat es 
fern zu halten, ein verkehrtes ſei und führt aus, daß lediglich mit den römisch. kattoliſchen Kirchengemeinden 
es Pflicht dieſer Partei ſei, fowohl au den politiſchen und römiſch⸗katholiſchen Bischöfen und Prieſtern 
1 wie communalen Wahlen Theil zu nehmen, um innerhalb des preußiſchen Staates ſelbſt zu thun. 
inner, e Angelegenheiten Einfluß zu ge-] Wenn biefen Gemeinden, die Biſchöfe und Prie 
nüen. a 
Die Beſchwerdeſchrift der Königsberger 


n der Ziebung vom 3. Juli fielen noch 3 Gewinne 
x * 2706 13 7250 01 10 Gewinne zu 


Altkatholiken. II. dend, doch an den Rechten der Gemeindemitglieder, Ort der Papſtwahl. Nach derſelben Quelle würden 
1 Der arne welcher gegen die fort: alſo auch 55 dem Vermögen der Agne keinen kant J die dipl e 5 
dauernde Geltung des in den preußiſchen Geſetzen, Anſpruch beſitzen. Daß dieſes Vermögen eben der nicht RR den. Der Elb, Zig. Wied MB ol 


läſſig verſichert“, daß Fürſt Bismarck zur Sicherung 
des Einfluſſes der Regierungen bei der nächſten 


ſtaatlichen Kirchenhoheitsrechtes (jus majestaticu 
Eros sacra) von Seiten vorzugsweiſe der elerikale 
zu werden 


pflegt, iſt aus der preußifchen Verfaſſung ine 
beſondere aus ihrem Art. 15, entnommen. Da nach 
dieſem Artikel jede Religionsgeſellſchaft „ihre Ange 


ſheneister He hieruningengen[angetnüpft babe. Eine Antwort Oeſterreichs fe 


10 aber noch nicht eingegangen. 


4 igkeit 

ſellſchaften“ der $ 70 Th. II. Tit. 6 gilt, welcher 
anordnet: „die Ver waltung und Nutz ung des 
der Corporation zuſtehenden Vermögens wird durch 
Schlüſſe der Corporation angeordnet.“ Trotz⸗ 
Dat dem wird die Gemeinde nicht zuſammengerufen, um 

kirchliche Anordnungen zu treſſen, ſondern auch bie (Alles natürlich nach Maßgabe beſtimmter Geſetze), an dieſer Sache einen „Schluß“ zu faſſen. Indeß, 
N 2 wenn jener $ 70 auch gar nicht exiſtirte, ſo lautet 
. die in kirchlichen Angelegenheiten von einer] meinden weder dem Staate, noch der bürgerlichen] doch $ 161, Th. II., Tit. 11: „das Kirchenvermögen 

13 fteht unter der Oberaufſicht und Direction 
Somit ſo des Staates.“ Nimmt man dazu $ 108 a. a. O.: 
Necht verzichtet haben, die kirchlichen Gemeinden und] keit ausüben, um derer willen fie errichtet und mit „die weltlichen Mitglieder einer Kirchengeſellſchaft 
ihre Mitglieber gegen widerrechtliche Handlungen] den Rechten einer ſich ſelbſt verwaltenden Corpora | haben das Recht, ſich der Anſtalten der Geſellſchaft 

{ei 


rung in einem merkwürdigen Gegenſatz dazu ftanden. 
Dem entſprechend hatte auch der italieniſche Clerus 
bisher ſich ſehr paffiv gehalten, um den Schein des 
Unterdrückten zu gewinnen. Jetzt iſt plötzlich dieſer 
Feldzugsplan geändert; der Telegraph meldet, daß 
man durch lebhafte Betheiligung an den Wahlen 
den Kampf mit dem italieniſchen Königreich aufzu⸗ 
nehmen gedenkt. Wir werden alſo demnächſt in dem 
ͤĩ? ...... ̃ ... ˙—⁰¹·...˙1⁰¹0. ˙— !. TEE TI EEE RT EEE EEE ERTTTEN T 
reviſion eine Art Bureau errichtet haben, weit mehr 
Schwierigkeiten zu machen. Die ganze Schaar der 
Reiſenden ſteht unterdeſſen ringsum an den weiten 
Schranken mit ihrem Gepäck und erwartet die Rück⸗ 
gabe der Legitimationen, welche mit der Gepäck⸗ 
uuterſuchung gleichzeitig erfolgt, ſo daß oft der, wel⸗ 
cher mit einer beſcheidenen Handtaſche reiſt, warten 
muß, bis die großen Kofferungethüme unterſucht ſind. 
Denn die Reihenfolge der Paßrückgabe ſcheint nach 
einem gewiſſen Syſteme zu erfolgen. Erſt kamen, 
ze wenigſtens, die Grafen und Barone an die 
eihe, dann die Foliopäſſe der Herren Engländer, 
darauf die blauen ruſſiſchen Paßbücher, die, obgleich 
im eigenen Hauſe, dennoch den Vortritt hatten vor 
den braunen deutſchen, die auch hier vorläufig noch 
in letzter Reihe herankommen. Und da einige Damen 
anze Stöße Seidenſtoffe, Kattune und Eerüe im 
uslande aufgekauft hatten, ſo dauert das Warten 
recht lange. 

Erſt gegen Abend ging es ins heilige Rußland 
hinein. Alle Zugbeamten tragen Nationalcoſtüm, 
eine Art tſcherkeſſiſche, mit kleinen Knöpfen weit über 
einander gelnöpfte Jacken, rothe Schärpen, hohe 
Stiefeln, Pelzmützen, beim Zugführer iſt noch einiges 
Gold an dieſem Coſtüm; Alles was ſonſt auf den 
Bahnhöfen zu thun hat, ſteckt in dem langen, durch 
eine Leibbinde gehaltenen Leinwandkittel; europäiſche, 
d. h. franzöſiſche Kleider ſieht man nur bei den Kell⸗ 
nern, die auf den Hauptſtationen geſchäftig hinter 
den Stühlen ſtehen, und mit tauſend Verbeugungen 
den Gaſt an die gedeckten Tiſche einladen, wo ſie, 
mit zarten Baumwollenhandſchuhen, ſchnell und gut 
den Dienſt verſehen. Wenn die lange und hart⸗ 
näckige Beibehaltung der Volkstracht, des ſogenann⸗ 
ten Nationalcoſtümg, ein Zeichen mangelnder Cultur 
des Volks iſt, da eben nichts ſo ſchnell und ſo gründ⸗ 
lich die Menſchen auch äußerlich einander gleich 
macht und dieſen übrig gebliebenen Trödel ausrottet, 
als die Cultur, ſo ſind deren Segnungen in Rußland 
noch kaum in die Städte gedrungen. Der Jude, der 
Arbeiter, der Landmann, ja bis zu einem gewiſſen 
Grade ſelbſt der Städter hängen noch an ihrer uni⸗ 


heben ſich ab und zu aus dem Boden hervor, hoch 
und breit, doch von den feuſterloſen Holzwänden 
unter ihnen, welche das Haus bilden, iſt ſo gut wie 
ger nichts zu ſehen, fie fteden halb in der Erde. 
in Schornſtein ragt ſelten über ein ſolches Dach 
hinaus, ſeltener noch findet ſich in ſeiner Umgebung 
ein angebautes Plätzchen, Acker oder Garten; und 
traurig wie dieſe Wohnhöhlen ſehen die Bewohner 
aus, welche vor denſelben niedere Handarbeit ver⸗ 
richten. Fahle Geſichter, ſchlichte ſtruppige Haare, 
die Pelzmütze und den Leinwandskittel als einzige 
Kleidung, ſo erſcheint einer wie der andere, monoton 
wie das Land, in dem ſie wohnen. Der Boden iſt 
fruchtbar, nach dem Stande der Acker zu ſchließen, 
auf dem wir das Getreide in dem gleichen Ent⸗ 
wickelungsſtadium finden, wie daheim in Deutſchland. 
Wie das Reich, dem ſie zugehört, nimmt auch die 
Landſchaft größere Proportionen an, als bei uns. 
Kommen wir durch Wald, ſo erſtreckt derſelbe ſich 
auf viele Meilen, dann wieder breiten endloſe Torf⸗ 
moore ſich aus, in deren ſumpfigem Boden der 
Teig & die braunen Schilfkolben und die weißen 


em. 125 weges die Formation des Bodens, noch feine Ergie⸗ 
% Zur Induſtrie Ausſtellung in Moskau. bigkeit, ſondern allein der Mangel an dieſem be⸗ 
8 Unterweges. ſcheidenen Schmuck das Land unterſcheidet und cha⸗ 
Wir wundern uns und rümpfen die Naſe, wenn] racteriſirt, in welches wir kommen. Sehr verlockend 
wir Franzoſen oder Italiener grobe geographiſchef erſcheint freilich ſchon nicht Gumbinnen, die ultima 
Schnitzer in Bezug auf Deutſchland begehen ſehen. Thule Preußens, ein offenes ärmliches Landſtädt⸗ 
Uns gebildeten Deutſchen kann fo etwas natürlich] chen, nicht das roſſeberübmte Trakehnen, nicht end⸗ 
niemals paſſtren. Dieſes Niemals gilt aber nur fo lich Eydikuhnen, eine Schöpfung des Herrn v. d. 
lange, wie wir den Süden und Welten im Auge be⸗ Heydt, den das Beiſpiel des großen Sachſenkaiſers 
he ten, wenden wir uns nach Norden und Oſten, ſo] zur Anlage von Städten feiner Schöpfung begei⸗ 
beginnt unfere Kenntniß ſogleich bedeutende Lücken] ſterte, der „Kreuz“ an der Oſtbahn, eine halbe Meile 
bloszulegen. Und wäre es auch nicht gerade in der von Driefen, der „Eydtkuhnen“, ebenfo nahe von 
Geographie; aber von der Cultur, von dem Bil⸗ dem auch bereits vorhandenen Stallupönen ſchuf 
Bade ute, der ganzen Entwickelung des großen als Criſtalliſationspunkte künftiger Communen. Es 
Bikes und Reiches im Oſten wiſſen wir, Hand iſt aber aus beiden nichts geworden. Hier unmit⸗ 
auf's erz, entſetzlich wenig, kaum mehr als die telbar an der ruſſiſchen Grenze ſteht kaum ein 
ranzoſen von der unfrigen. Und das ift Unrecht.] Dutzend neuer uniformer Häuſer, welche damals bei 
enn wir werden früher oder ſpäter, ſobald die kaum] Eröffnung der Bahn in der Hoffnung auf große 
mehr haltbare Abſperrungspoliſik Rußlands aufhört, Geſchäfte von Spediteuren erbaut wurden. Damit 
auf dieſes Volk zum großen Theile angewieſen fein, | hat aber die Stadt des Herrn v. d. Heydt ihr Ende, 
werden Verbindungen mit ihm ſuchen, unſere Pro- wenigſtens ihre Grenze gefunden. 
ducte und Arbeiten austauschen, ‚einen, ho entlich Zwei Minuten Fahrt und wir find in Rußland. 
friedlichen, Wettkampf mit ihm eingehen müſſen auf] Wäre wirklich, wie man etwas draſtiſch ſchildert, hohe 
Fi wirthſchaftlichen Gebieten. Laſſen Sie Pracht neben tiefem Elend die Signatur dieſes 
mich daher verſuchen, zu dieſer Aufgabe, die keine] Landes, fo böte Wirballen dafür eine muſtergiltige 
leichte und die durch Feuilletons gewiß nicht zu löſen] Illuſtration. Neben niederen Strohhütten, vor denen 
ift, einen kleinen Beitrag zu liefern. zerlumptes Volk kauert, deſſen jüngere Sprößlinge 
Leicht macht uns Rußland in der That nicht die] in unverſtändlichen Lauten die Reiſenden anbetteln, 
Kenntniß feines Landes. Eine Sprache, die nichts erhebt fi eine prachtvolle Kuppellirche, ein grie⸗ 
. mit 7 einer des weſtlichen Europaſchiſches, gleicharmiges Kreuz mit Säulenportalen, 
. ſtrenge Schranken und Erſchwerungen an allen hohen Bogen, alles marmorweiß und überragt in 
pri en und endlich ein Land ſelbſt, welches den Ein- feinem Centrum von einer goldenen Kuppel. In den 
5 anner culturloſen Wüſte macht, das iſt es, was] Einzelformen bizarr und willkürlich, wirkt das Ganze 
und an ae Grenze empfängt. Schön und anmuthig] doch impoſant, beſonders im Contraſt mit der Um⸗ 
kann m kawar eine Fahrt durch die Provinz Preu⸗ gebung. Wir find zwar in ruſſiſch Littauen auf 
den au auf mehr nennen; ſobald das freundliche] gänzlich verwandtem Gebiet mit dem eben verlaſſenen, 
>) elland ; en Nogat und Paſſarge, von El] dennoch glaubt man ſich Deutſchland auf mindeſtens 
bing his Braun mit ſeinen Aon fen Buchen: hundert Meilen entrückt. Stockruſſen bemächtigen ſich 
wäldern, ſeinen Fl enden umb Bächen, feiner hohen unſerer. Gepäckträger mit hohen Stiefeln, weiten 
Fruchtbarkeit, welche 0 ei Landſtrich dort den Namen] Pumphoſen, über die ein rothes Baumwollenhemd 
„pi den Boden fen en ban hinter uns liegt, wird fällt, welches oben wieder durch eine Weſte verdeckt 
die Landſchaft einförmig, langweilig, unbedeutend. wird, mit der nationalen Pelzmütze auf dem Kopfe, 
Aber man erfrent ſich Wi an der guten Cultur | nehmen unſer Gepäck, uniformirte Beamte mit großen formen Landestracht, welche in dieſen Gegenden noch 
des preußiſchen Littaueng. Alles Land iſt wohl bebaut, Tellermützen unſere Päſſe in Empfang, leiner ſpricht dazu vollſtändig den Reiz des Maleriſchen entbehrt. 
Städte, Dörfer und ſtattliche Guts gebäude, umgeben] oder verſteht ein deutſches Wort, das Ge t er» Und daß das Land, welches wir durchfahren, eultur⸗ 
von grünem Baumſchmuck, beleben die Gegend, auch die] ledigt ſich vollſtändig durch Pantomimen. Mit dem los iſt, ſehen wir auch ohne dieſen Nachweis. Der 
Landfiräßen und Wege machen ſich fernhin bemerk. Nevfdiren der Gepäcke nimmt man es durchaus nicht 1 jagt durch eine endloſe Ebene, weit, wie das 
bar durch , die kleinen Flüßchen durch ſo genau, kaum fo peinlich wie auf manchen deuts] Meer, doch nirgends entdeckt das Auge, als freund⸗ 


ockigen Blüthen der Torfblumen maſſenhaft hervor⸗ 
chießen, dann wieder, wie bei Dünaburg, umgiebt 
uns meilenweit gelber Wüſtenſand, eine öde, unwirth⸗ 
bare Steppe. Von den prachtvollen Laubkronen der 
Buche haben wir ſchon bald hinter Elbing Abſchied 
nehmen müſſen, ſelbſt in Königsberg wächſt dieſer 
ſchönſte aller Waldbäume nicht mehr, hier bilden 
Erlen, Birken und Kiefern die einzige Waldvegetation. 
Aber die von ihnen bedeckte Bodenfläche muß ſich 
ins Ungeheure ausdehnen, das können wir aus den 
Holzſtößen ſchließen, welche um jeden Bahnhof oft 
faſt eine Wegſtunde an um nt ec, Ti Das 


Brennholz hat bier kaum einen Preis, ſelbſt in 
Petersburg iſt daſſelbe oft bei der Wohnungsmiethe 
mit inbegriffen, ſo daß der Miether von den Vor⸗ 
räthen nach Belieben ohne weitere Entſchädigung 
heizen kann, wie Petersburger Reiſegefährten mich 
verſicherten. Die Locomotiven heizen alle mit Holz, 
ſelbſt die großen Torfmoore, an denen das flache, 
ſumpfige Land p reich iſt, werden wenig ausgenutzt. 
Selten giebt es Stationen auf dem weiten ein⸗ 
förmigen Wege von der Grenze bis zur Hauptſtadt, 
und die meiſten dieſer Haltepunkte ſtehen mitten in 
dem Lande; man ſieht von der Bahn aus weder 
Dorf un Stadt, welchen der Aufenthalt gelten 
könnte. Nichtsdeſtoweniger ſind dieſe Stationen eine 
En angenehme Unterbrechung der langweiligen 
ahrt. Die großen Holzhäuſer — Holz iſt über⸗ 


das Gebüſch, welches fie begleitet. Das ift wenig ſchen Grenzen; das Regiſtriren, Stempeln, Prüfen liche Unterbrechung der einförmigen Laupſchaft, ein 
allerdings, aber es iſt bemerkenswerth, weil keines“ der Päſſe ſcheint den Herren, die futter der Zoll⸗ Dorf, ein Städtchen. Halbverfallene Strohdächer 


Papſtwahl kürzlich mit Oeſterre ich Verhandlungen 
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Bisher bemühte fi der Bapft vie Rolle bes 
Gefangenen zu ſpielen, obwohl feine Reden, nament⸗ 
lich auch feine Ausfälle gegen die italieniſche Regie⸗ Biel. 
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italieniſchen Parlament ein Pendant zu der Centrums⸗ 
partei des deutſchen zu erwarten haben. 

Hr. Thiers, der Repräſentant der vom Papſte 
auserſehenen Schutzmacht, hat dieſem leider auch den 
Schmerz gemacht, das Königreich Itatien anzuer⸗ 
kennen und damit die erwartete Hilfe abzuſchlagen. 
Daß Italien eine 
nach dem Geſchmacke des Hrn. Thiers; aber er er⸗ 
klärt der Nationalverſammlung, Italien exiſtire nun 
einmal als ſolche und Jeder, der den Frieden wolle, 
müſſe dieſe Thatſache reſpeetiren. Er hebt ſogar 
hervor, daß die franzöſiſche Regierung zu Italien in 
guten Beziehungen ſtehen und immer zu ſtehen 
wünſche. Dieſe Erklärung iſt allerdings zunächſt 
nur zur Kränkung der Rechten der Nationalverſamm⸗ 
lung abgegeben, aber ſie müßte doch zugleich die rö⸗ 
miſchen Illuſtonen zerſtören. 

Der gemäßigte Theil der franzöſiſchen National⸗ 
Verſammlung will den mit Deutſchland abge⸗ 
ſchloſſenen Vertrag ohne Discuſſion angenommen 
wiſſen, die Rechte weigert ſich aber, darauf einzuger 
hen. Buffet will unter allen Umſtänden gegen den 
Vertrag ſprechen. An der Annahme des Vertrages 
kann jedoch nicht gezweifelt werden. Bei der geſtri⸗ 
gen Wahl der Commiſſien, welche den Vertrag zu 
. hat, waren für die unbedingte Annahme 208, 
ür die Annahme mit Abänderungen 129, für die 
Verwerfung 131. Da Abänderungen aber durch die 
Natur der Sache ausgeſchloſſen ſind, ſo werden 
ſchließlich nur die 131 als Minorität übrig bleiben. 
TTT. ͤ— Brkhanccn 


Deutſchland. 

Berlin, 4. Juli. Verſchiedentlich treten 
letzt Nachrichten über Verhandlungen, welche das 
deutſche, öſterreichiſch⸗ungariſche und italieniſche Ca⸗ 
binet über eine eventuelle Neuwahl des Papſtes 
eröffnet haben ſollen, in die Oeffentlichleit, und doch 
beruhen alle dieſe Nachrichten nur auf Vermuthungen, 
da, wenn ſolche Verhandlungen wirklich ſtattfäuden, 
ſte ſicher mit der größten Heimlichkeit betrieben wür⸗ 
den. Schließlich würde, wie die Sachen jetzt ſtehen, 
es ja jeder einzelnen Regierung unbenommen fein, 
die Papſtwahl, ſobald ſie im Laufe der Zeit einge⸗ 
treten ſein wird, anzuerkennen oder nicht, was gerade 
letzt um ſo geringere Schwierigkeiten haben dürfte, als 
der Papſt jetzt ausſchließlich nur ein Oberbiſchof und 
lein regierender Landesfürſt mehr iſt. Zudem liegt die 
Erinnerung ſehr nahe, daß, als es ſich 1814 auf dem da⸗ 
maligen Wiener 1 trübſeligen Andenkens, um 
die Abſchaffung der Papfiherrſcherwürde handelte, es 
erade die drei ſchismatiſchen Mächte, Preußen, 
england und Rußland waren, welche für den Papft 
eintraten. — Der neue Polizei⸗Präſident, Herr von 
Mad al, jegt in gleicher Stellung in Frankfurt a. M. 
wirkſam, iſt den älteren Journaliſten Berlins keine 
unbekannte Erſcheinung, da er 28 Jahre hier einer 
der Bezirks Cenſoren war und als ſolcher, in 
Stellvertretung des damaligen überpein lichen Cen⸗ 
ſors, Geheimen Hofraths John (früher einmal Se⸗ 
cretär Göthe's), mit den damaligen Redactionen der 
„Voſſiſchen“ und „Spenerſchen Zeitung“ zu verkeh⸗ 
ren hatte. Madai war ſchon damals vorurtheilsfrei 
und gar nicht ängſtlich. Später wurde er Landrat 
in der Provinz of en und kam von dort 1866 als 
Civil⸗Commiſſar nach Frankfurt a. M., wo er 
bis jetzt geblieben iſt. Intereffant iſt es, daß 
der jetzige Polizei⸗Präſident von Berlin, Herr 
von urmb, 866 auch Civil ⸗Com⸗ 
mifar, aber in Sachſen, war und als folder hier 
Br. Bernuth ablöfte. Die Stelle des Berliner 
olizei⸗Präſtdenten iſt ſehr ſchwierig, und dabei ein 
Durchgangspoſten. Außer der Polizeiverwaltung 
leitet der Präſident auch die Regierungsgeſchäfte. 
Man muß es Herrn v. Wurmb übrigens zum Lobe 
nachſagen, daß er feine Verwaltung freiſiunig geführt 
hat und allen Polizeichikanen abhold war. — Die 
Nachricht, daß der Abgeordnete und bekannte Rechts⸗ 
lehrer Profeſſor Dr. Gneiſt zum Präſidenten des 
evangeliſchen Oberkirchenraths auserſehen ſei, ent⸗ 
behrt der Begründung. Herr Gneiſt dürfte wohl 
am wenigſten geneigt ſein, eine ſolche Stelle anzu⸗ 
nehmen; hoffentlich bleibt dieſelbe unbeſetzt und wird 
damit der Anfang des Endes gegeben, da dieſe Be⸗ 
ooo 
haupt das einzige Baumaterial, welches man auf dem 
Bas Lande und auf den Bahnhöfen zu Wohn⸗ und 
irthſchaftsräumen angewendet ſieht — enthalten 
geräumige, freundliche, behagliche Salons, practiſch 
mit allem zur Erfriſchung Nothwendigen ausgeſtat⸗ 
tet. Im Hintergrunde bietet ein Büffet alle mög⸗ 
lichen kalten Speiſen, in der Mitte des Raumes ſieht 
eine große gedeckte Tafel, und auf derſelben durch 
roße Becken warm erhalten, Schüſſeln mit Braten, 
otelettes, Fiſchen und anderen friſchen Speiſen, alle 
ut bereitet und höchſt appetitlich hergerichtet. Die 
Keuner in Fracks und weißen Handſchuhen machen 
geſchäftig die 5 geben uns das Huhn, die 
Spargel, den Lachs, das Roſtbeef, welches wir be⸗ 
eichnen, ſofort auf den Teller, bringen Bier oder 
Wein im Augenbick. Das Bier iſt recht gut und 
nicht theuer, der Wein hingegen 115 enorme Preiſe, 
unter 2 Rubel iſt trinkbarer Rothwein nicht zu ha⸗ 
ben. Doch auch hier, obgleich Alles jo gut vorge 
ſehen iſt, werden Geſchmack und Gewohnheit manch⸗ 
mal auf harte 1 geſtellt. So ſervirte in 
Oſtrow, unſerer Mittagsſtation, der Koch ſelbſt eine 
Menge vortrefflicher Speiſen von ſeinem kupfernen 
Wärmeherd aus. Dazu hatte er neben ſich einen 
hohen Kupfertopf ſtehen und fe, daraus über 
junge Hühner, Cotelettes, Roſtbeefs, Lachs oder 
Schinken gleichmäßig einen Löffel brauner, brenzlich 
ſchmeckender Tunke, welche die Speiſe faſt ungenieß⸗ 
bar machte. Die Preiſe ſind nicht übermäßig hoch, 
man zahlt für ein Fleiſchgericht auf den Bahnhöfen 
ungefähr 10— 12%, für eine Flaſche Bier 24 — 3. 
Ein wahres Labſal zu allen Zeiten und für alle Be⸗ 
bürfniffe iſt aber der Thee. Auf einem geſonderten 
Tiſche ſteht der rieſige Samowar, dampfend ans ſei⸗ 
nem kupfernen Schlot und auf demſelben in ewiger 
Glübhitze gehalten die Theekanne mit dem braunen 
Extract. Ein Mädchen braut daraus durch Zuguß 
von heißem Waſſer den goldgelben, aromatiſchen 
Trunk, der erfriſcht und belebt, den Durſt löſcht, die 
Müdigkeit vertreibt, der immer willkommen iſt, weil 
er überall vortrefflich bereitet wird. Dieſe Thee 
ſchenke belagert der Schwarm ausſteigender Reiſen⸗ 
der denn auch zumeiſt, der Thee mildert die Strapa⸗ 

zen der langen ermüdenden Fahrt am beſten. 
Selten nur treten einzelne größere Städte an 
unſern Weg. Das breit an die ufer des Niemen ge⸗ 
lehnte Kowno, das kuppelreiche Wilna, [pater Düna⸗ 
burg und dana noch zwei oder drei Orte kurz vor 
Per A das iſt Alles auf 24 ſtündiger Fahrt. 
er Ab⸗ und Zugang von Paſſagieren beſchränkt 
ſich auf dieſe Stationen allein, auf allen anderen, 


roße Macht geworden, iſt nicht] Z 


wi eigentlich Niemandem genügt hat und geniken 
onnte. 

Nachdem die „Nordd. Allg. Ztg.“ geſtern ſdon 
die Illuſion geſtört hat, daß Hr. Stiehl durch en 
Seminardirector Schneider — einen „rückhals⸗ 
loſen Anhänger Peſtalozzis“ nannte ihn die „Joſ. 
tg.“ — erſetzt werden ſollte und dafür berichet, 
daß er nur „gewiſſe Aufträge“ vom Cultusminite⸗ 
rium erhalten: kommt heute gar die „Kreuzzig.“ nit 
der Verſicherung heraus, daß es mit dem Aberais⸗ 
mus des Hrn. Schneider auch nichts ſei. Sie ter« 
ſichert, „daß in der bisherigen pädagogiſchen Haltıng 
des Dr. Schneider keinesweges Anzeichen hervone⸗ 
treten waren, daß derſelbe ſich in einem fo bedu⸗ 
tenden grund ſätzlichen Gegen ſatze zu ter 
bisherigen Leitung des Volksſchulweſens 
18 wie in der „Poeſener Zeitung“ angedeitet 
wird.“ 
Die Wiener „N. fr. Pr.“ brachte vor Kurem 
ein Gedicht von Hoffmann von Fallersleben: 
Viel Feind’, viel Ehr!“, welches beginnt: „Deutſhe 
Männer, zu den Waffen, Untergang den wälfden 
Pfaffen und der ganzen Lügenbrut!“ Die „Eer⸗ 
manja“ fühlt ſich dadurch veranlaßt, folgende — für 
den Charalter dieſes Jeſuitenblattes ſehr bezeichneide 
— Denunciation loszulaſſen: „Hr. Hoffmann von 

allersleben iſt bekanntlich der Bibliothekar des 

erzogs von Ratibor. Letzterer hat aber einen 
ruder, der es nicht verfhmäht hat, ſogar ener 
der Oberſten unter den „wälſchen Pfaffen“ zu ner⸗ 
den. Wir wiſſen nuch, daß Hr. v. Fallersleben ſets 
auf das Zuvorkommendſte vom Cardinal Hohenlohe 
behandelt wird. Da dieſer indeß ſchwerlich das 

Wiener Centralorgan der deutſchen Juden bſen 
dürfte, ſo haben wir nicht verabſäumen wollen, ihm 
ſammt ſeinem Bruder den poetiſchen Erguß des 
ee ei auf dieſem Wege bekannt 
zu geben.“ 

— Die Brigg „Rover“ verließ geſtern Nachmit⸗ 
tag den Hafen von Kiel, um drei Monate Kreuz⸗ 
fahrten in der Oſt⸗ und Nordſee zu unternehmen. 

Münſter. Von hier meldet der „Weſtf. Merk.“, 
daß, wie vor Kurzem die Amtsmänner, jetzt auch die 
Lehrer des Lreiſes Lüdinghauſen von der dortigen 
Regierung aufgefordert worden find, aus den katho⸗ 
liſchen Caſinos auszutreten. 

Eſſen, 3. Juli. Die Lage des Strikes iſt in 
hieſiger Gegend, wenn man von dem Umſtande, daß 
auf den Zechen einige Bergleute nach und nach mehr, 
wie füngſt berichtet, anfahren, abſieht, unverändert 
dieſelbe; indeß wird auf einigen Zechen in Folge der 
eintreffenden Verſtärkungen beabſichtigt, jetzt immer» 
hin die Förderung, wenigſtens der eigenen Maſchi⸗ 
nenkohlen, wieder beginnen zu laſſen. — Auf der 
Zeche Neu⸗Eſſen iſt in ruchloſer Weiſe vor einigen 
Tagen die Wetterführung zerſtört worden. 

Metz. Wie dieſer und jener der nach Frank⸗ 
reich Ausgewanderten wieder zurückkehrt, davon 
hier ein Beiſpiel. Ein Brauereibeſitzer von Plan⸗ 
tidres bei Metz verkaufte vor einem halben Jahre 
ſeine Brauerei um 47,000 Fr., ging nach Frank⸗ 
reich, fand aber, daß nicht alles Gold iſt, was glänzt, 
kam wieder zurück und kaufte ſeine Brauerei um 
53,000 Fr. wieder. 

eſterreich. 


O 

Peſt, 3. Juli. Der „Peſter Lloyd“ meldet die 
bevorſtehende Errichtung eines kaiſerlich ruſſiſchen 
Generalconſulats in Peſt und begrüßt dieſelbe 
als einen neuen Beweis der guten Beziehungen 
wiſchen der bſterteſchiſch⸗ungariſchen Monarchie und 

ußland. (W. T.) 

Linz, 2. Juli. Am 29. Juli findet eine Ver⸗ 
handlung über die Ehrenbeleidigungsklage des Pater 
Gabriel Gaudy ſtatt; Marie Dunziger iſt wie⸗ 
der geneſen und wird als Zeugin vernommen. 


Frankreich. 

Paris, 2. Juli. Dahirel hat einen Antrag ger 
ſtellt, den . Vertrag in 
geheimer Comiteſitzung zu discutiren, es iſt aber 
nicht wahrſcheinlich, daß der Vorſchlag dieſes Depu⸗ 
tirten von der Rechten von der National⸗Verſamm⸗ 
lung angenommen werde, obgleich er viele Unter⸗ 
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an denen unſer Courierzug, der übrigens entſetzlich 
langſam fährt, anhält, habe ich niemals einen Men⸗ 
chen kommen oder gehen geſehen. Aber unter den 

aſſagieren ſelbſt etablirt ſich bald ein freundliches 
Verhältniß, welches mir den Ruſſen im Ferſönlichen 
Verkehr ſehr angenehm machte. Die Leute waren 
alle liebenswürdig und gefällig, ihr eminentes Sprach⸗ 
talent erleichtert ihnen den Verkehr ſehr, beſonders iſt 
ihnen das Franzöſiſche geläufig wie ihre zweite Mut⸗ 
terſprache. Auf allen Bahnhöfen kommt man zur 
Noth mit Deutſch durch, die Vorſtellung jedoch, als 
ob in dieſen weſtlichen Provinzen, zu denen ja auch 
1 gehört, das Deutſche die Grundſprache 
ei und von Jedem ohne Weiteres verſtanden werde, 
iſt eine völlig irrige. Es ſcheint mit Syſtem und 
Energie überall in Polen, Littauen und im Oſtſee⸗ 
lande ruſſificirt zu ſein, und der Erfolg iſt, beſonders 
bei dem Landvolke, in dieſen Landſtrichen nicht aus⸗ 
geblieben. Weniger aber oder vielmehr gar nicht 
bemerklich werden, wenn wir dieſe traurigen Gegen⸗ 
den berelſen, die Früchte der Schritte, welche die 
letzige Regierung zur Hebung der ländlichen Bevöl⸗ 
kerung auf geiſtigem und materiellem Gebiete gethan 
hat. Das benachbarte Ordensland Preußen feiert 
in dieſem Jahre das hundertlährige Jubiläum feiner 
Einverleibung in Preußen. Wer ſich überzengen will, 
wie berechtigt eine ſolche Feier iſt, der ſollte jetzt in 
dieſen ruſſiſchen Landestheilen ſich umſehen, die da⸗ 
mals gleiche Landesart, gleiche Cultur, eine ähnliche 
Höhe der Entwickelung beſaßen. Alle die Schilde⸗ 
rungen, welche Friedrich II. ſelbſt, welche Berichte 
der Verwaltungsorgane oder ſelbſtſtändige Aufzeich⸗ 
nungen von dem damaligen Preußiſch⸗Polen entwar« 
fen, & erhalten hier heute noch eine frappante draſti⸗ 
ſche Illuſtration. Keine Straße, kein Landweg be⸗ 
rührt oder kreuzt auf Strecken von vielen Meilen 
unſere Bahn, verfallen und verkommen find die Dör⸗ 
fer, noch trauriger ſehen die Menſchen aus; die 
Wälder machen den Eindruck einer Wüſte, abgeſtor⸗ 
bene, gebrochene Stämme, Maugel aller rationellen 
Wirihſchaft finden wir, wo immer unſer Weg einen 
der ungeheuern Complexe berührt. So ungefähr mag 
es in unſerem Weichſellande vor hundert Jahren 
ausgeſehen haben, in der Provinz, die letzt ſtattliche 
Dörfer, blühende Städte in 2 aufweiſt und eine 
Bevölkerung, welche trotz des niederhaltenden Ein⸗ 
fluſſes, den der katholiſche Clerus auf ihre Entwicke⸗ 
lung ausübt, an Betriebſamkeit, Bildung und mate⸗ 
riellem Wohlſtande weit über den ſtumpfen, fahlen, 
traurigen Menſchen ſteht, welche hier in denſelben 
hundert Jahren auch nicht um einen einzigen Schritt 


ſtützung bei den Mitgliedern des Vereins der Re⸗ 
ſervoirs findet. Die republikaniſche Linke, das linke 
Centrum und die radicale Linke werden ſich mit aller 
Macht widerſetzen, denn, wenn die Rechte den Ver⸗ 
trag angreift, ſo hält die Linke viel darauf, daß die 
Debatten im ganzen Lande bekannt werden. Zu den 
eifrigſten Gegnern des Vertrages gehört Buffet, 
Deputirter des Vogeſen⸗Departemeuts, er ſucht feine 
Collegen gegen denſelben aufzuhetzen. Thiers iſt 
über dieſe Haltung des ehemaligen Miniſters Napo⸗ 
leon's III. ſehr aufgebracht, wie er denn geſtern 
ſchon während des ganzen Abends ſehr erregt war; 
der heftige Wortwechſel, den er in der Verſammlung 
mit Rouher hatte, hat den galligen alten Herrn ſtark 
überreizt. Die Haltung mehrerer monarchiſtiſcher 
Journale, welche Thiers wegen der in den Vertrag 
aufgenommenen Bedingungen heftig kritiſiren, trägt 
auch dazu bei, ihm böſe Laune zu machen. Die Linke 
iſt hocherfreut über alles, was vorgeht, denn ſie 
hofft, daß das Zuſammenwirken aller dieſer Umſtände 
und Thatſachen die Auflöſung der Verſammlung be⸗ 
ſchheunigen werde. Das „Sidcle“ jagt heute Mor⸗ 
gen, wenn der Vertrag unterzeichnet und die Anleihe 
abgeſchloſſen ſei, ſo wäre das Mandat der gegen⸗ 
wärtigen Verſamm ung erfüllt und man müſſe zu 
neuen Wahlen ſchreiten. Die Reche ſieht ihrerſeits 
ein, daß die Krifis nahe iſt, aber ihre Verſtimmung 
raubt ihr den richtigen politiſchen Tact. Sie ſteift 
ſich gegen die Lage, ohne ſie doch beherrſchen zu kön⸗ 
nen, und ihr Haß gegen Thiers ſeit ſeiner Antwort 
an die Delegirten der Rechten iſt ſo blind, daß er 
fie Fehler auf Fehler begehen läßt. Ein charakteri⸗ 
ſtiſcher Zug der augenblicklichen Politik Thiers' iſt 
folgender: Der Buchhändler Le Chevalier bar ein 
populäres illuſtrirtes Blatt verlegt, betitelt „Les 
journses de Napoléon III.“ Bisher hatte der Mi⸗ 
niſter des Junern die Erlaubniß zur Colportage 
desſelben immer verweigert unter dem Vorwande, 
daß die Bilder zu beleidigend für den Ex⸗Kaiſer 
ſeien. Geſtern Abend nun hat Le Chevalier die Er⸗ 
laubniß erhalten, dieſe Publication überall, ſei es in 
Paris oder in den Departements, colportiren zu laſſen. 

— 3. Juli. Nationalverſammlung. Fort⸗ 
ſetzung der Steuerdebatte. Laurent vertheidigt die 
Tarif⸗Commiſſion, deren Mitglied er iſt, gegen die 
Angriffe Thiers' und ſucht darzuthun, daß man die 
42 Millionen Steuern nicht erhalten werde, da man 
die Rohſtoffe aus den Ländern beziehen müſſe, mit 
denen Frankreich Verträge habe. Herzog Decazes, 
Freihändler (rechtes Centrum), tritt energiſch gegen 
die Rohſtoffſteuer auf und meint, daß, wenn man ſie 
einführe, Frankreich die überſeeiſchen Rohſtoffe aus 
den Ländern beziehen werde, mit welchen Verträge 
beſtänden. Er beſchwört die Kammer, eine Steuer 
zu verwerfen, welche die unglücklichſten u für 
den Wohlſtand Frankreichs haben müſſe. Thiers er⸗ 
greift nun wieder das Wort, um die Rohſtoffſteuer 
als nothwendig * bezeichnen, da man keine anderen 
Hilfsquellen habe. Die Regierung habe dieſelbe 
nicht mit Freuden vorgeſchlagen. Die Steuer auf 
den Geſchäftsumſchlag ſei nicht practiſch und man 
dürfe das Salz und den Grundbeſitz nicht noch mehr 
beſteuern. Die Induſtrie müſſe auch zu den Laſten 
des Landes herangezogen werden. Er kenne die Jn⸗ 
tereſſen und wiſſe, daß man ſehr gern von den Opfern 
ſpreche, wenn der Nachbar ſie bringe (großer Bei⸗ 
fall). „Italien, mit dem wir auf gutem Fuße ſtehen 
und bleiben wollen, wird keine Schwierigkeiten erhe⸗ 
ben, wir werden ihm Zugeſtändniſſe machen müſſen.“ 
e Lärm auf der rechten Seite.) Thiers 
emerkt darauf: „Ich bin es nicht, der dieſe Groß: 
macht geſchaffen hat. Sie iſt da. Sie iſt eine That⸗ 
ſache, die man reſpectiren muß, wenn man den Frie⸗ 
den will.“ (Links Beifall, rechts Schweigen.) Die 
Discuſſion wird morgen fortgeſetzt. 

Lyon, 30. Juni. In Folge einer Verordnung 
des Präfecten, welche den Congreganiſten die Schulen 
in der Vorſtadt Caluire⸗et⸗Cuire von Lyon wieder 
übergab, reichten die 14 Gemeinderäthe ihre Ent⸗ 
laſſung ein. Am 23. d. einberufen, um zu neuen 
Municipalwahlen zu ſchreiten, ernannten die Wähler 
in Caluire die demiſſionirten Gemeinderäthe ſämmt⸗ 
lich wieder. 
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weiter gekommen zu fein ſcheinen. Dieſes mächtige 
Rußland, welches im Oſten keine Grenze finden kann, 
vor der es endlich Halt macht, deſſen Vorpoſten näch⸗ 
ſtens denen der Engländer in Indien die Hand 
reichen werden, wenn ſie nicht vielleicht eher auf 
einander ſchießen; vieſes ſelbe mächtige Rußland er» 
weiſt ſich zu ſchwach, ſeine am weiteſten vorgeſchobe⸗ 
nen weſtlichen Grenzdiſtriete auf den Standpunkt 
europäiſcher Cultur zu heben. Denn daß 1 der 
Willen dazu fehlen ſollte, wäre unglaublich, ſeit die 
neueſte Zeit überall den Beweis geliefert hat, daß 
die höhere Cultur nicht etwa, wie man früher meinte, 
eine Schwächung der Macht mit ſich bringe, ſondern 
vielmehr als eins der größten Machtmittel ins Ge⸗ 
wicht fällt. Und 105 an einen Krieg des Zaren⸗ 
reiches mit dem Weſten, wenigſtens an einen ſeiner⸗ 
ſeits erfolgreichen, wird kaum glauben können, wer 
dieſes Land auch nur flüchtig en hat. Die heu⸗ 
tigen Kriege brauchen denn doch ganz andere Hilfs⸗ 
mittel im Lande ſelbſt, als ihnen dieſes ſtraßenloſe, 
nur durch zwei dünne Eiſenbahnfäden mit der 
Weſtgrenze verbundene, ſchlechtbevölkerte Gebiet für 
ihre Heere zu bieten im Stande iſt. $ 

Mit ſolchen und ähnlichen Gedanken vertrieb ich 
mir die Langeweile der Fahrt zur Moskauer Aus⸗ 
ſtellung, bei der Sie mir den gar zu verlockenden 
Umweg über Petersburg hoffentlich verzeihen wer⸗ 
den. Bei Gatſchina, eine gute Eiſenbahnſtunde von 
der Hauptstadt, beginnt man deren Nähe zu merken. 
Der Boden beſteht zwar auch in einem unabſehbaren 
Torfmoore, voll ſumpfiger Pfützen mit dürren Kie⸗ 
fernwäldern hier und dort beſtanden, Dörfer ſind 
ſelten und ärmlich, das Holzhaus herrſcht bier wie 
überall, ſo weit ich durch Rußland gekommen bin, 
vor, aber aus dieſer Einförmigkeit wächſt plöslich 
ein peu Luxus hervor, in Geſtalt von phantafti« 
ſchen Landhäuſern mit Thürmen, Kiosken und buntem 
ſpielzeugartigen Zierrath; ein Luſtſchloß, ich denke ein 
kaiſerliches, guckt über die Bäume hinweg, das 
Heiligenbild, welches auf jedem Bahnhofsperron 
hängt, durch den wir gekommen und ſtets von den 
Gläubigen mit Belreuzigung, tiefen Verneigungen 
und Küſſen begrüßt wird, dies ſchmuckloſe Bild hat 
hier auf dem Bahnhofe von Gatſchina einen altar⸗ 
artigen Aufbau als ejaujung erhalten und prangt 
elbſt in Goldſchmuck und koſtbarer Verzierung. Die 

enſchen an der Station find plötzlich Groſtſtädter 
eworden. Es kommen Offiziere, elegante Damen, 
erren in Pariſer Modetracht, der Handſchuh iſt 
u nicht mehr b Vorrecht der Kellner am 
uffet, wir haben die Wanderung durch die Wüſte 


Nuflaubd. 

Warſchau, 1. Juli. Die vom deutſchen Reichs⸗ 
tage vom Jahre 1873 ab genehmigte Anſtellung eines 
deutſchen Conſuls in Kowno giebt dem ultra⸗ 
nationalen „Golos“ Veranlaſſung zu folgender ma⸗ 
litibſer Bemerkung: „Es iſt recht ſchön, daß ber 
deutſche Reichskanzler ſo beſorgt iſt um ſeine Mit⸗ 
bürger, aber auch wir Ruſſen müſſen, klug gemacht 
durch fremde Erfahrung, dahin ſtreben, daß für die 
neucreirte Stelle eines deutſchen Conſuls ein Civil⸗ 
beamter und nicht ein Generalſtabs⸗Offizier 
ernannt wird.“ — Da der Correſpondenzverkehr im 
Königreich Polen ſich ſeit dem am 1. Januar d. J. 
erfolgten Verbot der polniſchen Adreſſen zum 
Nachtheil der Poſteinnahmen nicht unerheblich ver⸗ 
mindert hat, iS find die Poſtämter unlängſt in ver⸗ 
traulicher Weiſe angewieſen worden, Briefe mit pol⸗ 
niſcher Adreſſe zur Beförderung wieder anzunehmen. 
— Auf Anordnung des Miniſters des Innern wird 
mit Beginn des neuen ee beim hieſigen 
Hebammen ⸗Inſtitut die ruſſiſche Sprache 


als Lehrſprache eingeführt. Da die meiſten Theil⸗ 


nehmerinnen an dem Hebammencurſus kaum ein Wort 
Ruſſiſch verſtehen, ſo werden ſie von dem Unterricht 
wenig oder gar keinen Nutzen haben. ! 

Italien. * 

Ro m, 30. Juni. Der König ſieht in Sau 
Roſſore heute dieſen, morgen jenen Miniſter, wes⸗ 
halb wir ſie nie alle in den Sitzungen des Senats 
an den Abſtimmungs⸗Debatten theilnehmen ſehen. 
— Die den Geſetzvorſchlag über den obligatoris 
ſchen Unterricht berathende Special⸗Commiſſion 
hat in kurzer Zeit wunderviel geleiſtet; ſie ſcheint die 

edeutung ihrer Arbeit für jetzt und künftig begrif⸗ 

fen zu haben, und dieſe Einſicht enthält Hebelkraft. 

Der frühere Miniſter des Unterrichts, Correnti, iſt 

zu ihrem Berichterſtatter ernannt. — Ein Decret 

expropriirt eben drei Klöſter: S. Euſebio der 

Jeſuiten, S. Martino der Carmelitaner, S. Caſtmato 
der Clariſſinnen in Traſtevere. 
Türkei. 

Conſtantinopel, 2. Juli. Der Vicekönig 
von Egypten wurde heute in Begleitung Abraham 
Beys lerſten Dolmetſchers) wieder vom Sultan in 
Audienz empfangen und ſehr herzlich aufgenommen. 
— Die katholiſchen Armenier beider Parteien 
ſind von der Regierung eingeladen, morgen das 
Decret entgegenzunehmen, welches dem Patriarchen 
Kupelian die Inveſtitur verteiht. a 

Amerika. 

New⸗York, 3. Juli. Von den Zeitungen wer⸗ 

den von geſtern 75, heute 45 Perſonen verzeichnet, 


welche in Folge der drückenden Hitze am Sonnen⸗ 19 


ſtiche verſtorben ſind. 


Danzig, den 5. Juli. 

* Die im Jahre 1860 gegründete volkswirkh⸗ 
ſchaftliche Geſellſchaft für Oſt⸗ und Weſtpreußen 
hat bekanutlich ſeit dem Sommer 1865 keine Berfamm- 
lung mehr abgehalten. Wie wir hören, hat der Hor 
ſitzende des Vorſtandes, Herr Juſtizrath Roepe 
ſchon vor längerer Zeit fein Amt niedergelegt. 
Vorſtand hat Herrn Bankdirector Schottler ccc 
tirt und wird vorausſichtlich zum 26. Auguſt, an 
welchem Tage hier der Congreß der deutſchen Volks⸗ 
wirthe eröffnet wird, die Mitglieder der voltswirth⸗ 
ſchaftlichen Geſellſchaft zu einer Generalv hung + 
nach Danzig berufen, um ſi | 
. be Aufföſung 
zu laſſen. Gelingt es nicht, die Thätigleit- den seid 
wirthſchaftlichen Geſellſchaft mehr au beleben als 
bisher, ſo wird allerdings fo ſehr dies auch zu be⸗ 
dauern ſein mag, eine Auflöſung der Geſellſchaft zu 
empfehlen ſein. 1 

Wie der „Germania“ von der Weſchſel mit⸗ 
getheilt wird, ſind zwei katholiſche Pfarrer im Re⸗ 
gierungsbezirk * von einer weltlichen Ver⸗ 
waltungs ehörde aufgefordert, zu berichten, wie 

e im Jahre deutſch predigen. Die „German 
chließt daraus, daß die Staatsregierung die Abſich⸗ 
habe, für die größere Verbreitung der deutſchen 
Sprache auch in den Kirchen Sorge zu tragen. 

Der Handelsminiſter bat aus Veranlaſſung der 


zurückgelegt und fühlen uns wieder in der civiliſirten 
modernen Welt. Auch ein Pope mit langen Locken 
und weitärmeligem Talar ſteigt mit auf, und von den 
„Liſchken“, jenen aus Lindenbaſt geflochtenen Kobern, 
die man in Rußland ſo gut und billig arbeitet, mit 
Erdbeeren, welche einen ganzen hohen Güterwagen 
vollſtändig füllen, werden einige Dutzend abgeladen, 
wahrſcheinlich um die Tafeln in den Villen von 
Gatſchina zu ſchmücken. Die nächſte Station iſt 
Zarskoe⸗Selo. Hier wird der Bahnhof ſelbſt zum 
Säulenpavillon mit üppiger Ausſtattung, das Hei⸗ 
ligenbild hat ebenfalls eine Stufe höher erſtiegen 
und thront jetzt in einer der zierlichen Kuppelcapellen, 
in deren Architeetur die Ruſſen eigenthuͤmlich und 
reizvoll den Rundbau von Byzanz mit orientaliſchen 
Formen zu vereinen geſucht haben. Die Herrlich⸗ 
keiten von Zarskoe⸗Selo ſelbſt entzieht ein Wald, 
hoffentlich ein Park, unſern Blicken, doch ſind die 
Bäume nicht hoch genug, um die goldenen Thürme 
des Schleſſes, die Kuppel einer Kirche zu verdecken, 
welche prachtvoll glänzend über ſie hinausragen. 
Und nun, da unſere Bahn neben der Straße zu 
dieſem Kaiſerlichen Kunſtſchloſſe herläuft, fahren 
wir bereits ſo gut wie in der Stadt. Die 
Thürme und Kuppeln, ſpibe, nadelſcharfe Thürme, 
goldene, grüne, blaue ſternenbeſäete Kuppeln fun⸗ 
keln herüber, alle überragend die auf gewaltiger 
Trommel in ungeheure a gehobene der Iſaaks⸗ 
kirche; am Wege ſtehen hohe Obelisken mit ſchnör⸗ 
keligen Auswüchſen als Werfifteine, und bald fahren 
wir an den Prachtfronten eines der en Invaliden⸗ 
haufes vorüber, welches kurz vor der Stadt in freund⸗ 
ichem Gartengrün liegt. Nun beginnen zwiſchen 
Gemüſebeeten die erſten Häuſer, ſogkeich ganz ſtatt⸗ 
liche hohe Gebäude, denn Vorſtädte in unſerem be⸗ 
ſcheidenen Sinne, Gäßchen mit kleinen Wohnungen, 
niedrigen Häuſerchen beſitzt Petersburg wohl kaum. 
Das Weichbild der zweiten Hauptſtadt Rußlands, 
der impoſanten Schöpfung des großen Peter, iſt 
überſchritten, mit muſterhafter Ordnung und Schnel⸗ 
ligkeit werden die kleinen ſonſt fo unangenehmen Ar⸗ 
rangements auf dem Bahnhof erledigt, in wenigen 
Minuten hat mich ein bärtiger Droſchkenkutſcher mit 
langem Kittel und niedrigem Hark ausgeſchweiften 
Hute in feine kleine offene Nußſchale gepackt, von 
der unfere „Droſchken“ zwar den Namen aber kei⸗ 
neswegs die Form entlehnt haben und im Galopp 
jagt der Kerl auf dem holprigen, durchaus nicht 
rotzſtädtiſchen Pflaſter die Häuſerreihen entlang ins 
e der Stadt nach meinem Hotel. 
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wehr iſt ſchon jeit . 5 dringendes Beduͤrfniß. all Ang. 480 48 Lombard enn. 1245/8 125% 4 &, bez. der 1000 Kilogramm 46—54 A er Qualität gef., 
Königsberg, 5. Juli. In der letzten Sitzung] Sept. Are se 48¾ J Franzoſen, nen. | 2058/8 208% Rübien 180 %r Tonne von 2000 % 8 9 Ar Juli 491-484 —49 M by, Ye ze 49— 


bes Vorſteher⸗Amtes der bieſigen Kaufmann: | Betroleu Rumänler (excl.) 45% 45¾ | 102 eee 104 . © bi, der 1 49— 48 1 & bz., e 
Fat wurde ein wiähiger Gegenstand zu ermünfehter | Jul 20078 1274 12% JU ai 96% Bel ech el: und Banbscourie. Sonden 3 Sion Oclbr, Noob 19— — Gerte loch Je 1000 
5 gung gebracht; a betraf die Erweiterung ber | Rüböl loco 234 | 234 Itallener 66/4 66%/8|6: 215 Br., I ge a Hamburg kurz 149} Od., do. — kleene un u 4-58 A — Hafer loch 

Villauer Hafen-, Eiſenbahn⸗ unb fonftigen Ber: | Spirit. matt, Tüten 6%). 51¼ 519/62 Mon, 149 Hd. 1 Amſterdam kurz 140 f 8 do. 000 Kilomamm 40—50 K er Quolität. — 


kebrsanlagen und die dazu nöthige 8 ul! 2 47 24 25 Oeſter. Silberrente 65 65¼ 2 Mon. 139% Br. 44% preuß. Conſolidirte Staatsan- 88 loco d 1000 Kuogr. Futterwaare 4649 , Koe; 
von dortigem Feſtungsterrain. ode & Sache Hk ept. Det. 20 17 20 20 nuf.Bantnoten.| 82¼ 82% 59741 103 Gd. 35% preußiſche Staats⸗Schuldſcheine „aare 50-56 . — men 7 100 Kilogramm 
ſchon im Sommer v. . ſo weit i daß die Com⸗ Pr. 44% conſ. 140 1037/ Hefter. Bantnoten) 91% 91/91 Gd. 5% Norpbeutſche Bundes⸗Anleihe 1005 Br., incl. Sad loco No. 0 II- i %, loco Nr. 0 u. ! 
mifjarien des Kriegs⸗Miniſters die Abtretung eines güns Pr Stantsiänt.| 91¼ 91% Wechſelers. ond. — 6.2174 |4 Gd. 5% Danziger Stabt-Obiigationen 102 Be, 1010 % — Roggenmehl Pe 100 Kilogramm incl. 
fig gelegenen Raumes zwiſchen Hafen und Bahnhof Fondsbörſe: matt. 1018 gem. 4% Danziger Privat⸗Bank⸗Actien 117 Od. Sack loco Kr. 0 74-7 57 loco Nr. 0 u. 1 717 &, 
für zuläſſig erklärt hatten, wenn dem Militär⸗Flscus Berlin, 5. Jull. In Folge des eben publicirten 40 warez Wan ee her ® 25 Ber Hr Juli 7 & 775 9 75 Juli⸗Auguſt do., Far 
die Koſten der Verle Me der bis jetzt dort befindlichen] Semeſterabſchluſſes der preußiſchen Bodencreditbank, 4 do. do. 924 Br, 1045 do. do. 100% d., Nc ck J., „er Septbr.⸗Getbr. 
efeitigungen und Milſtär⸗Etabliſſements erſetzt würden. welcher 534 Millionen Umſatz gegen 56 Millionen in 5% do. do. 104 Br., 104 gem. Ro Danger 15 ache Ra 105 dur Octbr.⸗Novbr. do. — 
wurden dieſe Koſten auf 230 000 . geſchätzt, dem gleichen Zeitraume des Vorjahres nachweiſt und theken⸗Pfandbrieſe 100% ten omm Rüböl Yer il nos loco 283 &, ur Juli 23} 

u es war nicht abzuſehen, daß die Kgl. Hafen-Ber: | circa 20 Procent Jahresdividende ſichert, entwickelte ſich 1 101 95 96 4 Amerikaner 7er , Yr Juli, Augult do., der dci Sieb. , 
derten dle Zolloet waltung, die oſtpreuß. Südbahn, deren ren Geſchäft. Cours 203 Geld bei ſtarker 1882 3. und 4. Serie 977 Br. der Septbr.⸗October 233—1— % 3 bz., Pe Octbr.⸗ 


nlagen AL, „erweitert werden ſollten, Nachfrage. Das Vorſteber⸗Amt der Kaufmaunſcha f! Nov. 2314 . bz. — Leinol loco 100 Kilogramm 
Em ſolchen Betrag jo 3 Verfügung ſtellen Frankfurt a. M., 4. Juli. Feſt. Deutſche Reichs⸗ 5 ohne Faß 254 . — Petroleum loco 13 , de Juli 
würden. In einer Soden ingabe an den Katſer und Continental Eiſenbabnbau⸗Actien 115, Wiener Nichtamtliche Courſe am 5. Juli. 2 K, ar Juli Auguſt BB. der Septbr.⸗Oetbr. 1 4 
wurde nun um Ermäßig gung der Kaufſumme gebeten, | Unionbant 7 Franz.⸗italieniſche Bank 113, Hahnſche Gedania 100 Br. Bankverein 1023 Br., 1023 1 Oeibr Noobr. ne en „ Yr Novbr.⸗Decbr. 13 
der Handelsminiſter ordnete eine abermalige gemischte | Effectenbank 1 Prämie 05 Juli 1035 ober 1 Br. Prämie der Spiritus 5, 10,000 Liter & loco en Bub 2 BR 
nferen; an und in dieſer, ee am 22. Juni e wien, * 1 zu courſe.) Papierrente 64,60, Aug, 1 2 io be Br Dal — . 87 Br. Che hie 25 R 4 ua ri doco mit Faß % Juli 24 se E 
wurde, iſt bie mi De 50 80 z Silberrente 71 Looſe 95,50, Bankactien 850,00, miſche 3 r Biegelet 95 Br. 27—24—25 Kr bz., dur Juli⸗Auguſt 24 Be! 4 2 
1 worden. nun] Nordbahn —, Boba 1 eitbahn 252,50, Grebit- Best 95 u und Gd. 575 Türken 511 bez. Lom⸗ 22 GH bz., r Auguſt⸗Sepibr. 23 2 185 8 BIN 
K. Hafenverwaltung , 2 Hon ech, der | actien 330,30, Franzoſen 343, 00, Galizier 244, 00, barden 1251 Gd. Franzoſen 209 Br. Oeſter. Credit⸗ b4. Yır Sept. Octbr. 20 * 22— er; 2 
eſrechſcen Südbahn aufgebracht werden; aber auch wesen dae 195 00, Pardubitzer 181,50, Nord: actien 2014 Br. Galbr⸗3 Nopbr. 18 „ 28—25—26 + Pre de ; 
4 Königsberger Kaufmannſchaft wurde ge Beroillie weſtbahn 218, 20, do. Lit. B. 187,80, London 111,35, use: Decbr. 18 R “u bz. i 
a Be angemeſſenen Beitra 15 aufgefordert. Ob: | Hamburg 82, 00 Paris 43, 60, Frantı rt 93, 50, Danzig, den 5. Juli. Frankfurt a. M., Fr. Ztg.) (Die > 
wohl das Vorſteheramt eine rechtliche Verpflichtung zu Grebitlonfe 189,00,. 1860er Looſe 104, 50, Lombardiſche Betreiber Börse. Wetter: ſehr ſchön und warm. tirungen find in Gulden 85 haltung) Mei m 


—.— Koftenbeitrage für Verbeſſerungen auf fremdem Eisenbahn 206,00, 1864er Looſe 145,50, Anglo⸗Auſtrian⸗ Wind: MWeit-Nord Weit, er 164— 
Grund und Boden nicht anerkennen konnte, entſchied Bank N Auſtro⸗türkiſche 123,50, Napoleons 8, 89, Weizen loco ſehr fi u und ohne Kaufluſt auch ſelbſt 1 360 5 ae A ‚ei, Weiteren "16 
ia die Mehrheit doch dafür, einen Beitrag von 5000 A. | Ducaten 5, 344, Silbercoupons 10 = Slhtabetghahn zu billigeren Prelſen. Nur 170 Tonnen in drei Partien 133. — Rogg AU 100 Kilo netto) ei in. 104 

ratlonsmitteln zu ofjeriren unter der Bedin⸗ 251, 20, Ungarife Prämienlogſe 107, 20, Amſterdam waren beute möglich zu 8 Preiſen zu ver⸗ „er dieſen Monat 10 B., 1 G., er Roben. r i 
Er fragliche Terrain dann auch unverzüg⸗ | 92, 10 Albrechtsbahn⸗Actien 176, 20, "Unionbant 283,00. kaufen. Bezahlt 8 für hell unt 128/98. 78 &, boch ⸗ — Gerſte (Jer 100 Kilo netto) effect. biel. u. Weiterauer pe 


Nee Ft 


töjmeden übergeben und dem Handel ſchon] Mat bunt ar la A 804%, 12786, fein glaſig 
i inter nutzbar werde. ; neue 4. Juli. Getreidemarkt. Welten 1% A 2 welchen 59 n Schifföliß > 
Die biefigen Bimmermeifter haben den Agi⸗ loco co ge 2 beide auf Term. ruhig. Weizen bunt 3 0 705, 0 Ra ban Sept.⸗Oct. 74 . G chiffslinen. wog MAD, 8 
en e f . 1 
am urzweg ember⸗ gen loco matt, rachte in einer Partie 
igen ihrer Geſellen, welche ſich an der für die 1000 Kilo netto im Mart Banco 445 Gb., w Oec⸗ von e 48% Termine billiger und doch Geſegelt: Seigen, bu, Gl Nen üs all, 


Fate Tage anberaumten ſoctal 1 b en Ber: tober⸗Novbr. 127%. „7 Kilo netto in! 143 Gd. Rog⸗ ohne Kaufluſt, 1207. a uft 45 & bezahlt und Catharina, Emden; Ebert, Schwa Bruhn, 
1 * ung betheiligen ſollten, — die Arbeit getün: 85 Yr Juli⸗Au . 1000 Kilo er = 5 Don 5 ee ct. 453 5 be Age ulirungspreig 1208 | Gbriftine, Bremen; gam mit Seh 
.So berichtet die „Pre. 3 St. und freut ſich 7e. "September. October 1000 Kilo netto in 46 , Hlanbiider 4 ſen loco mit 44 & Den 5. Juli. Wind: N20. 
| Se Er ee —— 8 ya Hebel Mart Bead 96 Bd., er October⸗November 1000 Kilo] 7. Tonne gekauft. — 10 0 107 ruhig, in guter 5 bie ‚Sal, Druid (SD), fon Fee Getreide. 
k. 9 — ale * — er ’ „ 
Ztg.“ kein Gefühl für die brutale uten ber dafl. abel An Er 55.75 ei Dt N ee a en LIE Se ann . . 1 Oblf, Elwine, Sin Gypsſteine. 
2 


aeg 4. Juli (v. Bortattus u. Grothe.) . Marz, Stolp (SD), Stettin; de Groot, ‘ante, 


* 


Perſönlichen Freiheit, welche in ſolcher Maßregel der Spiritus ruhig, 100 Liter 
8 augen würde, bat, Tann nicht über: dr Gerne Dächer 18, Pe Vader, Kobe ber 10 10% Weizen a 42 Nuo ohne 1 Inco bochbunter 100] Bremen; beide mit Gütern. — Laurenberg, Neva“ SD). 
5 85 igs 75 Zimmermeifern muß man |preubifhe Thaler. — Nafiee ſeſt, Amiap 3000 110 Ar Bar 82 55 Br., rotber 96--102| Hull; Stoble, Gaglet, a aeg gau Hartle - 
1 ! 3 Ben 5 en Menſchenverſtand zutrauen, als daß Sad. — ſeiroleum Kl, Standard white loco 114 75 Br. — 40 "lo matt, loco 120/2178. pool; Nielſen, Norden, M — 1 — Ko — 5 
je, hucch ein folches Lorgeden ihre Arbeitnehmer mutb: | Br, 118 Gd., Ye Juli 117 Gb., Me Augul⸗ Deze | 111% Fu, 1230 88 N. 183/240. 37 9 ber, due Peſegelt Scherl, gr (ED), Stein, 
lig une 5 tande reizen ſollten. ber 114 1585 — Weiter; Schön. Lc. 40 Ar 1 dr Juli Ba Gr Br., 53 d., pen und Güter. — v. d. Laan, Burger, Antwer⸗ 
75 ‘ vernimmt, follen den acti⸗ Bre 4. Juli. 8 b n behauptet, Stan⸗ 5 Juli⸗Auguſt 536 Pr Br., 53 Ir Gb., Pr Auguſt“ ven, Holz. a Sich 
ven . . 1. Artillerie⸗Reglments Feſt⸗ dard 5 1020 17 Mi 85 Pf, Septbr. 535 Eee 53 re der Sept. Dctbr. cbts in Sicht. 2 Fuß 5 Boll. 
9235 zur 100. Zubelfeier des 1. Artillerie⸗Regtments fterdam, 4. gilt Getreidemarkt.] (Schluß⸗ % Br., Fa d., Yer Oct, Novbr. 54 Pr Br., ee ee Beten 805 80 
an Au 1 * uſt im Luſtpark von Aweiden bereitet wer⸗ beach Roggen ctober 1794. Schönes Wetter. Gd. erſte 85 35 Kilo rubig, loco roße, 45 50 ge — 325 ver aueh, 
= rn ereits Vermeſſungen vorgenommen worden London, 4. Jult. [Schluß⸗Courſe.] Conſols Yer | Gr Br., Heine 4580 Ar Br. — Hafer 5 Ai N 701 3 . D 
laben Dutenigen, welche dieſem Segimente als Kame: Auguſt 924. Neue Spanier —. Türkische Anleihe de 1068 loco ftil, Termine geſchaftslos, Inco 2577 $ bez., | Wimarsti, Neumann, Wloclawe DE 1 
n an 6. Jul fn der Jubelt ale Bech en 915 ur re = ri 7 188, 28 zo RUE Er u. * Er Kil *leklos he Ulawski, Lewinski, do do * 1386 — 25 
er Jubelhalle Be e faſſen 91. talieniſche Rente ombarden en o leblos, loco weiße 1 0 8 ' 
darüber, in weicher Art und Weiſe fie ſich an dieſer 5% Nuſßen de 1 192555 921. 5% e de 1864 968. er 5 4 50 He bez, graue 70-80 Hr Br., grüne | Örzesiat, ed u. Wolf, Kaminczyk, do, 9164 Sifen 
dae er betheiligen werben. — Nach Flögel's 1 Me. Zürten desen. Silber 608. Br. — Bohnen en 45 Kilo 1133 . nt ibfohn, 101 128.62 g Alele. 
verger Jubel, Cbronik“ beitand die Uniform des Jeg Parts, 4. Zul. Schluf⸗Sourte) 3% Rente 50 3 er — Biden der 45 Kilo geſchäftslos, loco 45 Adam, ajanz, Werden, Dasibfohn, 1011.09 Ale, 2 
ments bie 1804 aus blauem Rod, ſchwarzen Aufichlä- u: 55. Neueſte 5% An 5 574. 1 1 5 Morgan 7 Gr Br. — Buchweizen er 35 Kilo loco 40— Weleorelogiſche Beobachtungen. 
den, weißer Weſte, weißer Trobdel an den Rabatten, 496,05. Ital. He, gente 68,80. Italtenſſche Tabak: 45 % Br. — Beinfant der 35 Jil sur, ioco feine 
weißen Beinkleidern und dreiedigem Hute mit Treſſen. Oblipationen 490, 00. Jeroen eee 891, 25. ni 2 da. mittel 70-82 Gr Br., ordinaire 60 Gel: Senn n Tbermemtter Wind und 
05 1830 wurde noch ein Czako mit Cordon und ein Franzoſen neue 776 Oeſterreichſſche Nord⸗ b Rübſen dur 36 Kilo loco e Jul A loco 8 Bar. Linien. im Freten. . erden, 
— rg Helm und Uniformrock wurdrn 1845 weſtbahn 505, = Eombarbirie Gijenbahn in 473,75. 104, 105, 106, 106%, 107 Br bez., er Yulie 1 > re I ̃ ² a a 
e eg Tr Z  Mer Da m miete | 1n in | 755 |Diih Te 
2 en Finn un e rien de e mit Fa 1 — 
aud bier sum 1. Juli eine Ae 6% Mereintate Staaten Yır be 103,67." Kilo Inen a, Faß 12% ER 12 „ Gd. — Mein: 12 =. | 16,3 |Sünl a u Fear. 


1 ! % Nentabilitätdin Procente 


a e e Berliner Fondsbörſe vom 4. Juli 1872. + Sinfen vom Stante ti, 
> 5 5 Sieh Tor, 2 Div 
Dentſche Fonds. Köln⸗Mind. Pr.⸗Sch. 35 975 38 | Ruff.Stiegl.s.Ant. 5 894 154 [Verlin⸗Anhalt 4 192205 157 Rechte Oderuferb. 5 119 3 le e e Bresl. Discontob. 4 12 15 Weſtend- C.⸗Anth. 5 um n6 
3 Hambg. eo rtl. Loose. | 47% 34 do. Präm. A. 18645 132 13% [BeriinGörkig, ' 4 813 do. St.⸗Pr. 5 1198 5 gat ö „ | Brest. Wechslerbt. 4 128 12 ] Baltiſcher Lloyd 6 
ei — Bund. Anl. 5 1005 5 [Lübecker Präm.⸗An. 37 508188 do. do. v. 18605 130 BE do. St.. 5 1018 5 Abemiſche 4 163 10 [Gotthard Bahn 5 110145 Cirb. f. Ind. u. Hnd 5 1088 — Elbing. Eiſenb.-F. 5 100 
, ja |465 0 |#Rafdeu-Deerke. 5 | 87 if Danzig, Bantver. 4 1024 — [Rönigsbe- Sultan 5 1106 10 
r Le, 55 4 101 4 N Ruß⸗Pol. Schatobl. 4 7675 2 1 5 FE 12 de ke Mi art et 5 = 6 rot 1984 15 | | | 
9 Pfd. l.. „Magd. ringe: rm a 
be, , 96 f Cen d, B.. 55.6 104 hi rn A Bertin Stettin. 4 182 11 Zitit- Inferburg 6 67 0 toes. Fr staat. 3 297 5, | Deutihe@eno.2.4 139 102 Wechſel - Cours v. 4. Zult⸗ 
eh: “Shutsis. 31 | 91813 Cent. Bd.-Er.-Pfdb. 5 104 145 do. Part.-Obtig.)4 [1028 13 Bat 1 % aſterburg 5 TSibö f.. S. gon. 3 259 54 Deuce vam 4 1144 8° 1 
Seen e J 121 |, d. 541925 44 d, irre . , | Deutigeumonse.4 11aR 115 |Tmtedam . 1020/01100 
, ðꝙßſ ß RRm2u 10 
> keiner do. 5 1102 4 f uns. öde 958 4%½ Amerik. Anl. p.168 96 f 6 ſerf. ar- genden 5 61 5 [ tedbm. Web. 5 113 81 do. do E. Elbethal 5 85,5% Sew.⸗Bk. Schufter 4 1136 10 ff damburg .. Kurt. 311 
e e | ORAL | dran Air 105248 do. . u. 4 Serie 37 6 do. St. br. 6 93 6 |Prefi-Brajeno 5 38 5 Tunger Nodoßd. 5 | 825/64 Barer Handelsge, 4 11078) 9 do. emon g 3 
SR do. 4 | 948 4 nun e II m, Anl. 5 Tg 98 Halle⸗Sorau⸗-Gub 4 68 4 Breſt⸗Kiew 5 807 5 ] kungar Oſtbahn 5 745.63 | Königsb. Ber. B. 4 enn Mon 6213 13 
er, * 4411008 4 e e 151 x Er 91 Re 5 98 1 da. St. r ; 5 | 8811 5 keliſab.⸗Weſtb. 5 115 | 84 Breſt⸗Grajewo 5 76 68 | Meining. Creditb. 4 11568112 Paris 40 T. 5 80 2 
BO» F 5 11008 5 er gatinife l. g 5 96 W Aliendet 5 761 5 fal Carl⸗d. B 5 111 sl 1Charko.⸗Azow rtt./5 | 96 5 Norddeutſche Bank 4 ale . . 10 Tg. 4 80 ß 
ee 2 * er; 92746 n 606 A ede, et. Pr. 5 55 5 Oottbardbahn 6 106 6 e 6 Sal Seft. Crrdit- Anf. 5 201 170 3 8 79 4 
ET 1 do. Tabaks⸗Obl. 6 5x [Märtiſch⸗Poſen 4 59 0 [tgaſchau⸗Oderbg. 5 883 5 [furst⸗Kiew 9 Pom. Ritterſch.⸗B. 4 109 64, Be 8. 2 
5 . 5 40 ge 17 Ausländiſche Fonds. 0 Franzöſiſche Rente 5 im 5 do. St.- Ir. 5 851 0 [ taronpr. Rud.⸗B. 5 82 5 | MoscoMjäfen 5 9785, Preußische Bant 43188 112% nn 4 
Weſpreuß⸗ Pfdbr 33 82 2 Oeſterr. Pap.⸗Rente 4 SE Raab-Graz.⸗Pr., A4 | 848 43 [Magdeb.⸗ Halberſt. 4 157 8E KLudwgsh. Verb. 4 201 114 t Mosco «Smolenst‘ 5 | 96 5 do. Bodencr.-B. 4 1274 5 2 do — 3 
de. do. 4 92 4 de. nat Num äniſcheunleiheſs | 974185 | do. St.. 33 93 at Lüttich⸗Limburg 4 34g 0 f Rpbinst.Dologoye 5 8558 Pr. Gent-Bb.-6r.5 11274 94 ar Be 8 82 1 
n 41 1008 4 do. Cred. Av. 1858.— 11 6. — JSinnl. 10 fett. Loſe— gf Mag deb. Leipzig 4 256516 Mainz⸗Ludwigsh. 4 179 11 [ jäſan⸗oglow 5 | 96 gi Preuß. Erd.-⸗Anſt. 4 1122 | — Bremen s Tag. 3 — # 
I 259.5 555 50 1031 4 ze, Looſe v. 18605 943 34 Schwed. 10 rtl. Looſe— — — t do. Lit. 3. 4 11048 4 ] Heſter. Franz. St. 5 2085119 [ tVarſchau⸗Teresp. 5 55 Prov. 5 = 5 — rg — 2% 8 
1 de. Loose v. 1864 — k. Anl. v. 1865 Münſt.Enſch. St. P. ; 1 do, Nordweſtb. 5132 Prov. Wechs.-Bl. 5 5 . 
*. neue, 4 — 47 Ungar. s An. 5 > 64 Ta 50 an 8 1 2 0 1125 6 2 2 uh 5 1112 Bank- und Induſtriegctien.] Schaaffh. Bt.⸗Ber. 4 172 12 Sour 11 8 
Gr d 4511008 4½ ungarisch Loſe — 651 — | Tür. Eiſenb.⸗Looſeg 172 7 Nordhauſen⸗Erfurtſa 79 4 Reichenb. Pardb. 43 82 4 en Schleſ Bankverein 4 162712 Dutaten 83. 8 
den, Rentenbr. 4 | 964 44 | Rufi.-Eat. Ant. 18225 | 915) 5 m — d. s- r. 5 | 69% 0 Kumäniſche Bahn 5 | 458 58°] Berliner Bank 4 128 115. Stett. Vereinsbank 4 1015 10 Sovereign 6. 22 eg 
Brei do. 4 85 hi do. do. Anl. 18593 63 4 b. St St Oberlauſttzer 5 904 5 [tRuſſiſ. Staatsb. 5 957 51. Verl. Bantverein 5 1824116 Ver.-Bf. Quistorp 5 15315 Napolconsd or. 5. 1 2 
Able do. 4 | 954 4# | do. do. Anl. 18625 924] 5 Gijenb.- ammeu. amm Oberſchl. A. u. O. 33217413 [ Südöſterr. Lomb. 4 125 4 Berl. Caſſen⸗Ver. 5 285 123 ze Imperiald ..: =» 51 8 
n — do. do. von 18705 928 5 Prioritäts⸗Actien. 2. do. Lit. . 3 1924133 Schwein unionb. 4 500 0 Berl. Com. (Sec.) 4 118 — [Bauverein Waſſage 6 134 6 [ Dollars 1. 11 
Soßrim, „Anl. 4 3 do. do, von 187105 9 5 4 | 474 10 Oſtpreuß. Südbahn 4 | 46 do. Weſtb. 4 Berl. Handels⸗G. 4 4 1557 127 ] Berl. Centralſtraße 5 1214 5 ] Fremde Banknoten = 
— Präm.⸗A. 4 112 do. do. von 187215 903] 54 Altona-Reiel 2% 7 do. St. Pr. 5 711 0 | Turnau -Kr.-Prag (5 1 Berl. Wechslerbk. 4 111441124 | Berl. Pierdebahn 5 280 14 Oeſterreichiſche Banku. 91 2 
Kunſch. Lort. Ob. — 21 |— | do. Stiegl. 5, Anl. 5 767 54 1 Bergiſch⸗Märt. 8 ‚1378, 75 Pomm Central bhn⸗ 5 st 5 [Warſchau⸗Mien 5 1 B. Prd. u- Hand. B. 4] 934] — Nordd⸗Pap.⸗FJabr. 5 91 Ip Rufſiſche Banknoten. 82 
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Statt jeder beſonderen Meldung. 
Heute früh 12} Uhr wurde meine liebe 
Frau Selma, geb. Peterſſon, von einem 
kräftigen Knaben glück ich entbunden. 
Danzig, den 5. Juli 1872 


teffen, 

— Ober⸗Poſt Directions⸗Sekretair. 
Den heute Vormittag 115 Uhr im Alter 
von 88 Jahren erfolgten Tod unſerer 
lieben Tante und Großtante, des Fräulein 
Wilhelmine Treuge 91 
zeigen wir . J 05 8 1 19% 5 1 
Danzig, den 4. Juli 1872. N Sammetband, ſchwarz und couleurt, in allen Nummern, ſowie ſämmtliche Näh⸗ 
Die Pinterbliebenen. Tah Jed. le \ e eee : artikel in größter Auswahl zu den billigsten Preifen. 


Bekanntmachung f Adolph Caspar 
- * JJ · 7 N 8 9 
Cite größere Anzahl bieftzer Betroleum 17 f. loggt. 20 Gesa, ann Pancho een 1, Damm No, 1 Ede der Ned 


Stroh⸗Hüte in ſchwarz und braun von 5 % an. 

Brüſſel⸗Hüte und Italiener von 00 Ir. an. f 

Seidene Bänder, ſchwarze und couleurte Taffete und alle Gegenſtände zur An⸗ 
fertigung von Damenputz. 

Weißer Rips⸗Pique, Elle 81 Ar N 

Shirting, Chiffon, Dowlas, Madapolam, Taillen⸗Leinen⸗ und Negligsſtoffe. 

Mulls, Battiſte, Nanſoc 8, Tarlatans und Gaze. 

Blouſen non 173 Sn an, Morgenhauben von 5 n, Garnituren in Shirting, 

Bd. geb. 13 %. Fi 2 Leinen, Mall und Tüll von 5 % bis 3 5 

nen 4 R) \ eee allen Farben für Damen und Kinder und gut ſitzend von 74 SA 


A. Trosien, antig. Buchhandlung, 


Importeute und Spediteure ſowie Vertreter 
der Rhederel haben vereinbart, als eine ans 
gemeſſene Löſchfriſt für Petroleum in 
ganzen Schiffs⸗Ladungen, im Sinne des Art. 
596 des Allg. Deutſchen Handelsgeſetzbuches, 
wenn ein Anderes nicht ausdrücklich verab⸗ 


ili fährt mein großer 
agen von Danzig nach 
Berlin leer zurück. Herrſchaften, welche 


Aw ve e 


VBadehoſen 


e eee a ö dieſe Gelegenheit zu benutzen wünſchen, "bes 
e e e ee Menlget Re Wag n größter Anwahl empfehlt laben ihre Arrefie in der ‚Grpebition der 
als funf Werktage en halten darf, im Uebri⸗ |) Bakel, komi Langbein (2 Wohlbra % Adol h Caspary, Danziger Zeitung niederzulegen. 
en abet in der Welse berechnet wird, daß. i ne fache Dee e e 13 Preußner, Kurſtraße 39, 
ka der Zeit vom J. April bis, 31. Aagut Fin d en Bariton) eee — h e 16) u dee 
für jede 250 Barrels, in der Zeit vom 1. TTT SO, * 5 * ee 2 In Carthaus 


Sepiember bis 31. März für jede 200 Bar⸗ —— 
rels der Schiffsladung ein Werktag gewährt 
werden muß. dar einen überſchießenden 
Reftbetrag iſt dabei nur in dem Falle ein 
Löſchtag zu berechnen, wean dieſer Reſt nicht 
weniger iſt als die Hälfte der genannten 
Beiräge von 250 reſp. 200 Barrels. 

Indem wir dieſe Vereinbarung hierdurch] 
publiciren, fordern wir alle Intereſſenten 
auf, ſich derſelben anzuſchließen, damit ſich 
auf dieſe Weiſe ein ſeſter Ortsgebrauch im 
Sinne des Art. 596 des Allgem. Deutſchen 
Handelsgeſetzbuches herausbilde. 

Danzig, den 26. Juni 1872. 


Das Vorſteher⸗Amt der 
Kaufmannſchaft. 


Goldſchmidt. — 
Wienſtag, den 9. Juli c., Vormitt. 
10 Uhr, werde ich im Auctionslokale 
Heiligegeiſtgaſſe 126 (Carthäuſerhof) ein 
herrſchaſtl. gut erhaltenes Mobiliar wegen 
Umzugs veiiteigern, darunter 1⸗ und 2thür. 
mahagoni Kleider: u Wäſcheſpinde, 1 mah. 
Vertikow, mah. Sopha und Schlafſophas, 
1 mah. Plüſch⸗Cauſeuſe, 12 maſſive mabag. 
Rohrſtühle, 6 maſſive mah. hochlehn. Victoria: 
Stühle mit Rohrgeflicht, 1 mah. Spiegel: |X_ 
ſervante, 1 S loerſpind, 1 Chiffonniere, Kos L 

moden, div. Tiſche, 1 maäh. Cylinderburegn 
(alterbümlich mit Nococcoſchilder), Bettgeſtelle, 
1 birk. Glasſpind mit Schänken, 24 birkene 
Rohrſtühe, 6 Polſterſtühle, Spiegel, Betten 
und etwas Haus: u. Küchengeräth. Bekannte 
Käufer erhalten 2 monatl Credit, und iſt die 
Beſichtigung den 8., von 9 Uhr Vormittags 
ab geſtaltet. 


wünſcht eine Famille kleine Mädchen in Pen⸗ 
[ ſion zu nehmen. Sorgſame Behandlung, 


Auſſicht bei den Schularbeiten und Unterricht 

. in Muſik wird gewiſſenhaft ertheilt. Die 
N win ſtärkende Luft daſeſpſt iit genügend beka 

für Unterricht durch eine ſehr gute Mädchen⸗ 


empfiehlt 1 5 3 Klaſſen BP N 1055 


. Markleldt. ec. 


Langenmarkt 30. x 


In meinem Geſchäft können noch 
zwei gewandte Verkäuferinnen ylgeirt 
werden, welche in ähnlichen G en, 
bereits mit Erfolg thätig ge ein 
müſſen. 


eee Lug eblen Diefelb legentlichſt ſowo bl Capi 
r empfehlen dieſelben angelegen vwo ur nenen ; 
tals: Anlage als auch zum Umtau e 9 55 


Norddeutſche Bundes⸗Anleihe 


deren Kündigung in Buena De zu erwarten iſt. 


5 


J. J. Czarnecki, 
vormals: Piltz & Czarnecki. 


a Spunen: und Negen⸗ 
Schirme 
in ſolidem reellſtem Fabrikat zu an: 


erkannt allerbilligſten Preiſen N kücht. Conditorgehilfe 


Br dan * 5 
empftebit Adalbert Karau findet dauernde Condition bei 


\ . Jachowski, Pr. Hollanh. 
Langg. 35. Löwen⸗Schloß. 35. Langg. che für meine Lederzuri 
Reparaturen ſcbrell und billig. Wen eee * 


L. Löwy. 

Ein junger Mann mit guten Schulkennt⸗ 

niſſen wünſcht die Deflillatiom zu erlern. 

Adr. w. u. A. S. Danzig⸗ Burgfir. II. erb. 

ch ſuche für meine Lederhandlung einen 
tüchtigen jungen Mann. 


Isidor Turszinsky. 


Htiraths⸗Geſuch. 


Ein gebildeter anſtändiger ren 
ji in. 


Danzig, Juki 1872. 


Meyer & Gelhorn, 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, 


Langenmarkt No. 40. 
TT 


Bekanntmachung. 


Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß wir unter dem heutigen Tage eine 
Hauptagentux unſerer Bank in Danzig errichtet und die Verwaltung derſelben dem Herrn 
Alfred Reinick daſelbſt übertragen haben. 

Gotha, den 28. Juni 187 


Deutſche Grunderedit⸗Bank. 


v. Holtzendorff. Landsky. R. Friehoes. 
3 Unter Bezugnahme auf obige Bekanntmachung zeige ich ergebenſt an, daß ich jeder⸗ 
zeit bereit bin, Darlehnsanträge für das vorbezeichnete Inſtitut entgegen zu nehmen, ſowie 
jede erforderliche Aus kunft zu geben. 
Danzig, den 1. f 1872. 


Hred Reinick, 
Comtoir: Hundegaſſe No. 90. 


Danziger Maſchinenbau⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft. 


Die Actionaire werden auf 


Montag, den 15. Juli 1872, 


Nachmittags 5 Uhr, 
nach dem unteren Saal der Concordia hierſelbſt, Langenmarkt 15, 


zu einer General⸗Verſammlung berufen. Zur Verhandlung kommen die in der General⸗ 
verſammlung vom 24. v. Mis. wegen deren Beſchlußunfähigkeit nicht erledigten Gegen 
ftände; — nach $ 31 des Statuts iſt die diesmalige Generalverſammlung ohne Rücklicht 
auf die Zahl der vertretenen Actien beſchlußfähig. 

Diejenigen Actionäre, welche ſich bei der General⸗Verſammlung betheiligen wollen, 
haben ihre Actien ſpäteſtens 3 Tage vor der General⸗Verſammlung für deren Dauer bei 
dem Danziger Bankverein oder bei der Königsberger Vereinsbank gegen Legitimations⸗ 
karten zu deponiren. . 

Danzig, den 2. Juli 1872. 


. 


g 


in allen Größen empfiehlt zu den 
billigſten Preiſen 
Hermann Drahn, 
Heiligegeiſtgaſſe 116. 


Nethwanger. 
3 1 Auctionator. 
Dampfſchifffahrt 
nach Neufähr. 

Das Sonntag, den 7. Juli c., um 8 Uhr 
Morgens, bei ſchönem Wetter von dem Jo⸗ 
hannisihore nach Heubude abgehende Dampf. 
ſchüff „Pfeil“ wird die Fahrt nach Neufähr 
vetlängern. ; 

Rückfahrt von Neufähr um 113 Uhr Mitt. 

Paſſagiergelb bin 25 8, zurück 2% % 
Rinder unter 12 Jahren zahlen hin 13 Sr, 
zurück 11 Mr. 8 

Einzelteil e wie Dutzendbilleite, für die 
Neufahrwaſſerſahrt auf den erſten Platz aus: 
geſtellt, werden in Zahlung genommen. 

lex Gibsone. 


Gedichte pol Ühlich in 


4 
| 
\ 
7 


ſchmalz 5 &. für 1 Thlr., bei mehr 
und in Originalfäſſern entſprech. bill. 
A. Gehrt, Fleiſchergaſſe No. 87. 


&. Ne t 
Ftinſte Matjez⸗Heringe, 


ſucht auf dieſem ar eine Lebensgef 
Jar NE nes oder deren oe 
Nutz⸗Eiſen aller Art vorzüglicher Quali- Pörige belieben ihre Adreſſen, ſtrenger 
tät offerert billigſt heimhaltung verſichert, unter No. t 
R Pl k Expedition dieſer Zeitung einzurei N 
Speicherinſel. Hopfengaſſe To. 80 5 uf ahrwaſſer, Re 21, ih eine 
Ein Rittergut in Hinter Senn cu vos. 
0 9 Ein Hof nebſt Schuppen 
4 Meile von der Kreisſtadt, mit einem Areal! Näheres: Speicherinſel, Hopfengaie 91. N 
kauft werden. Nur Selbſtkäufer erhalten 6 Zi d 
nene Vasa: tu be Gppebition dee a Aiakapoe nit Baferchung e ä 
Bu iethen A 5 
Das Haus Vorſtaͤdt Gr. as ern. . 
8 ſt as Haus am braus ei. 
kunft Sandgrube No. 45 B. sehr freundl. gelegen, nebst Keller, Boden, 
P sowie Wasserleitung, Canalisation, Gaseim 
. taufe ein Haus auf dem Lan⸗ BF ö T ühle 
Lu und erbitte Re Adr. mit In Zoppot, halmü le, 
0 5 iöſtigung, alles möblirt, zu vermiethen. 9 
| geitun 8 512. 4 Nes 44 das Bat aftbaus | 
d, fr. Akt. Voigt, Röpetg. | 
Bureau 25. . Klag. 15 Te Pakt Mi chpeter 


Damen häuslichen 
n der 
5 ummern, unweit des Waſſers, iſt zu vermiethen. 170 
von 2840 Morgen gutem Boden, foll ver: Eile derrſchaftliche Wohnung, beſte⸗ 
lem nöthi⸗ 
Zeitung unter No 514. Mn wird zum October SD - 
ei. Adr „ d. zer⸗ 
No 20 maſſiv, mit gewölgtem Keller > 
7 it zu vertaufen. ee den Wasser 5 (Ritterthor) mit 5-6 Zimm., . 
Hauskan richt. ete., ist sof. 2. verm. Näh. Fischm. 23. 
Preisangabe in der Expedition dieſer ME ſind Wobngelegenbeiten mit auch ohne Bes 
beſonders auch Auswärtig, die ſich an ihn vollftändig renodirt, empfehle ich dieſen 


Ungar. Tafel⸗ Pflaumen 


PS. Neues Billard mit Marmornlatte, 


7 ; beliebten Ort ei rt 
Zusc, erhielt and empfiehlt , Danziger Maſchinenbau⸗Actien⸗Geſellſchaft. de 10 N n pes geg e ae ee | 
1 32, ſchock⸗ nnd ſtückweiſe, billigſt Der Aufſichtsrath ar ehne au al 16 teit (4 dab 1 wie fremden Biere in beiter Qualität, Tag⸗ 
G. A. Gehrt, Fleiſcherg. 87. g D und unkündbare a 55% zu haben. Di lich kraftige friſche und dicke Milch von eiges 
N ei Damme. 1 is . 14 art, nen Kühen. 
; R lle Bedienung. 
offerive pr. Pfd. 2 Sgr. 9 ſind auf ſichere Hypothek zur erſten er Hodiastungsvoll 
R. Schwabe. un Orden Kor. Stelle a 5 4 ſogleich zu begeben auf W. Schwarm. 


Adr. No. 513 in der edition die⸗ 
f eitung. 


ſämmtlicher Uniform⸗Bekleidungs⸗ ( M rem eos, 
und Ausrüſtungs⸗Gegenſtände J dae deter dc en als n ene | SEEDDEEFDOIIE 16 
von N B Ger. Selonke’s Etablissement. 
Mohr & Speyer, Soneferauten, Berlin, ZI K anarienhähne, fc gen, „ 
Niederlage in Danzig, Große Wollwebergaſſe 15. 3 ) Seite u für e ee e 75 ls e 
ieee eee be Softbehtet e 


— HUNDE-HALLE. 


r Heute Fiſcheſſen. 23 
kobeerbowle täglich frisch. 


Neue engl. Maljes⸗Heringe 
von ganz vorzüglicher Qualität 
empfiehlt in 16 u. 5 Gebin⸗ 
den, ſowie einzeln 
R. Schwabe, mine le. 
Chocolade, aue ane Ade: e 
colade und Chocoladenmeßl ir ebit | 

M. Klein, lee 
Ungar. Tafel⸗Pflaumen, 
feinſten Zuckerſyrup an 
XI. Klein. 

Harzer Kate, 


ein ſehr ſchöner U⸗Sahnenkäſe, pro Stück 


N ie ausgezeichnete Harz Hennen zu { 
„„ a ern ane öperg. Ab 4 517 
— Zur Etablirung des N 6. 

| Keen FFF 

Fe m X: w. Mitte d. Stadt v gl. b. z. 1 Oct. c. e. Abdel. Oſtpr. e No. 33, unter 

ER geeign. Zimmer geſ. Meld. Fleiſcherg. 478. Leitung ihres ace 3 

5 N urn⸗ N u E i ine erfahrene mit guten Zeugniſſen ver⸗ bach, und unter Mitwirkung eines 50 Mann 

b DE gi 4 fesche 3 i Wia Le und Horniſten⸗Corpa. 
elbſt für die größeſten Knaben, 9 nofenicalt zur eee duc, Rad Beendigung der Selattmut: | 
I dunklem’ und beilem Prell, 1 en Großer üpfenſtreich 
in allen gangbaren Farben, Cite g tüchtiger verhelratheter Stellmacher bei bengal. Ar . — Abeubs 
" 1 


397 enwnelt ſchmal und breit geſtreift, ſowie m det in Gr. Chapielken zu Martini] brillaute Illn on des Gartens. 
Magnus bradtke, weiß u, in melitem Beinen u (AA I N.. Ein junger fannt S e 
— Ketter hagergaſſe 7 engl. Leder, e in größter g i Ei unge PN Sonntag, den 7. d. W | 
Neue engl. Matjesheringe Alu deal, gut catbeitet, zul TI, aan I nat zum 1. ea ober e 2 W Reparatur 
von vorzügliher Qualität empfeblt billiaſten ganz feſten Preiſen a zum: forontigen Gre bene edel gin im Gefhäftsloral daß F. hellöllen. 
rl 2 7 e * 


ſtets vorräthig. 1419 | unter 535 dur 


Mathilde Tauch, 7 Eee pin 


in 
Carl Voigt, Jiſchmer 8 

zur Secunda beſucht hat, wünſcht in 
44. Langgaſſe 44. 


Spazier fahrt des ſtenographi⸗ 
ſchen Vereins. 

Sonntag, den 7. d. Mis., Abfahrt vom 
Buttermarkt um 7 Uhr Morgens. 5 
J alte Slägeltgüren find billig zu ver⸗ u 

kaufen Jopengaſſe No. 53, 


(487) Jopengaſſe 88 


No. 7318 


ein Be 5 ge er 75 
ſchäft ba “a eling einzutreten. Ä \ 

a a S. 1 beleben d An ul, dun die Seeder rler Bela. 
Jnoncen⸗Expedition von August nt 


action, ° und Verlag von 
Frauengaſſe 18, N . Ksfemaun ta Dana. 


